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A66 . Oldenburg Dienstaq, den 15. November 1898. XXXIl . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Der Fall Lippe.
* Oldenburg, 15 . November.

Der gestern im Auszug mitgeteilten Denkschrift des
Graf -Regenten Ernst zu Lippe-Biesterfeld ist auch der Brief
beigefügt, den der Graf - Regent zuerst an den Kaiser
geschrieben hat, und aus den dann als Antwort das Telegramm
erfolgte, das vor einigen Monaten berechtigtes Aufsehen er¬
regte und die Oeffentlichkeit mit der peinlichen Angelegenheit
bekannt machte. Der Brief des Graf -Regenten an Kaiser
Wilhelm lautet wörtlich:

„Detmold , 15. Juni 1898. Allerdurchlauchtigster Kaiser
und König , Allergnädigster Kaiser und Herr ! EureMajestät wollen
allergnädigst geruhen , mir in nachstehender Angelegenheit huldvollst
Gehör zu schenken und mir Ew. Majestät mächtigen Schutz und
Beistand gewähren zu wollen.

Nach Uebernahme der Regentschaft des Fürstentums Lippe
habe ich , übrigens im Einverständnisse mit dem General-Kommando
des VII . Armeekorps , Anordnungdahinerlassen, daß den Mitgliedern
meines Hauses seitens der hier dislozierenden Truppen militärische
Ehren zu erweisen, sowie daß in der Anrede das Prädikat Erlaucht
anzuwenden sei. Beide Anordnungen sind jetzt seitens des
kommandierenden Generals des VII . Armeekorps einseitig auf¬
gehoben worden , letztere noch mit der Verschärfung , daß es den
Offizieren des hiesigen Bataillons nicht einmal gestattet ist, aus
Courtoisie die genannte Anrede zu gebrauchen . Ich darf dabei
vorausschicken, daß , wenn irgendwie der Wunsch an mich heran¬
getreten wäre , die getroffenen Anordnungen zu modifizieren , ich
mich diesem Wunsche wohl nicht widersetzt hätte , und es ist auch
weniger dis nunmehr eingetretene Versagung militärischer Ehren¬
bezeigungen für die Mitglieder meines Hauses der Anlaß dieser
meiner Bitte an Ew. Majestät, als der Eingriff des kommandierenden
Generals in die Rechte des Kontingents - und Landes¬
herrn und die unterschiedliche Behandlung des Fürstentums
Lippe zu den anderen deutschen Bundesstaaten, welche mich
zwingt, Ew . Majestät allergnädigste Hülfe anzurusen.
Durch die Militärkonvention vom 23 . Juli 1874 ist zwar die
Militärhoheit an Ew. Majestät abgetreten , jedoch sind dem Kontin¬
gentsherrn diejenigen Rechte verblieben , welche nicht Gegenstand
jener Uebereinkunft waren . Insbesonderesind dem Kontingentsherrn
ausdrücklich die Stellung und die Ehrenrechte eines kommandierenden
Generals gegenüber den im Fürstentum dislozierenden Truppen
eingeräumt worden.

Unverträglich mit diesen verfassungsmäßigen Ehrenrechten des
Kontingentsherrndürfte es sein, daß der Dienstvorgesetzte eine von
mir erlassene Anordnung seinerseits aufhebt , und ebenso unberechtigt
erscheint es, daß er meinen Landeskindern befiehlt , einer von mir
getroffenen Anordnung auf einem nicht militärischen Gebiete un¬
gehorsam zu werden . Dies Verfahren erscheint mir um so unrichtiger,
als es von dem gegenüber anderen Bundesstaatendurchaus abweicht,
in denen die gleichen Anordnungenvon alters her und unbeanstandet
in Brauch sind . Artikel 12 der Konvention bestimmt ausdrücklich,
daß, sofern nicht dis Reichsverfafsung und die preußischen Militär-
gesetzs ein anderes bestimmen , für die im Fürstentum Lippe dislo¬
zierenden Truppen die hiesigen Gesetze, Verordnungenund Rechts¬
normen zur Anwendung kommen . Es dürfte daher unzulässig sein,
daß der kommandierende General in Münster über den Kopf des
Landes - und Kontingentsherrn hinweg dessen Anordnungen für
unverbindlich erklären kann.

Ein solches Vorgehen mußte mich um so schmerzlicher berühren,
als es im eigenen Lande meine Autorität zu untergraben, den
Geist des Widerspruchs gegen meine Regierung zu stärken und die
Anbahnung friedlicher und gedeihlicher Verhältnisse im Lande zu
erschweren geeignet ist, wie auch andererseits die lippesche Be¬
völkerung eine ihrem Regenten angethane ungerecht¬
fertigt « Demütigung nicht verstehen will. Da ich im Interesse
der Disziplm Anstand nehme , meinerseits Gegenbefehle zu geben,
zu welchen ich als Kontingents- und Landesherr dem auf mich ver¬
eideten und verpflichteten Truppenteilegegenüber voll berechtigt zu
sein glaube , appelliere ich an Ew. Majestät Gerechtig¬
keitssinn und bitte um die Gnade , durch ein kaiser¬
liches Machtwort einem solchen Eingriff in die Rechte
eines Bundesfürsten Einhalt zu thun und dem komman¬
dierenden General des VII . Armeekorps allergnädigst befehlen zu
wollen, seine Anordnungenaufzuheben und sich jeglichen Eingriffs
in meine Rechte fernerhin zu enthalten.

Mit dem Ausdrucke unwandelbaren Respekts habe ich die
Ehre zu verharren Ew. Majestät unterthänigster Diener Ernst,
Graf -Regent zu Lippe ."

Darnach heißt es in der Denkschrift weiter : „ Hierauf
habe ich am 17. Juni durch Zustellung des Telegraphen-
omtes Detmold das nachstehende , ebenfalls im Wortlaut
wiedergegebene Telegramm Sr . Majestät des Kaisers
erhalten:

Berlin . Schloß , 17 . Juni 1898.
Ihren Brief erhalten. Anordnungen des kommandierenden

Generals geschehen mit meinemEinverständnissenach vorheriger
Anfrage. Dem Regenten , was dem Regenten zu¬
kommt. weiter nichts . Im Uebrigen will ich mir

den Ton , in welchem Sie an mich zu schreiben für
gut befunden haben , ein für alle Mal verbeten
haben . R. "

Mit diesen Veröffentlichungen ist der Vorfall in allen
seinen Einzelheiten bekannt geworden. Von welcher Seite
aus die Bekanntgebung der Aktenstücke in dem „ N. Wien.
Tagebl .

" erfolgte, darüber lassen sich nur Vermutungen an¬
stellen . Wie der „ Nat.-Ztg .

" von unterrichteter Seite mit-
geteiltwird, glaubt man in Detmold von den neuenIndiskretionen,
die auf das peinlichste berühren, es könnten nur Gegner des
Regenten sein , welche ihm diesen neuen Streich gespielt haben,
um die vorhandenen Schwierigkeitennoch zu erhöhen. Schließ¬
lich war aber die Denkschrift des Graf -Regenten allen deutschen
Bundesfürsten zugegangen, und so ganz gegen den Willen
ihres Verfassers kann es also wohl doch nicht sein , daß ihr
Inhalt nun auch der breitesten Oeffentlichkeit bekannt wird.

Die Angelegenheit beschäftigt natürlich die gesamte
Presse, und überall wird das Peinliche des Konfliktes zwischen
Kaiser und Bundesfürst betont und hervorgehoben, daß es
besser gewesen wäre, wenn dieser um kleinliche Aeußerlichkeiten
entstandene Streitfall vermieden worden wäre. Treffend
schreibt in diesem Sinnedie „ Voss. Ztg . " : „ Das deutsche Reich
ist noch jung . Es ist glücklicherweise noch keiner Probe auf
seine Festigkeit ausgesetzt gewesen . Daß diese Festigkeit
durch Zwistigkeiten, wie sie neuerdings eingetreten sind,
nicht gefördert wird, bedarf keines Beweises. Mit der
Denkschrift des Regenten ist diese Angelegenheit nicht ab¬
geschlossen . Es wird einer sachlichen Erwiderung sowohl
an die Bundesfürsten als an die Nation bedürfen. Welchen
Erfolg sie aber auch habe, in jedem Falle wird beklagt werden
müssen , daß der Bescheid auf das Gesuch an den Kaiser nicht
von der verfassungsmäßig verantwortlichen Re¬
gierung erfolgte. Das ist der große Segen der Minister¬
verantwortlichkeit, daß sie die Person des Herrschers über alle
politischen Erörterungen erhebt und der Kritik entrückt . Eine
Negierung kann nicht genug darauf Bedacht nehmen, die Un¬
verantwortlichkeit und Unverletzlichkeit des Herrschers durch¬
zuführen, damit Fehlgriffe in der Sache oder in der Form
niemals dem Träger der Krone, sondern nur seinem verant¬
wortlichen Ratgeber zur Last gelegt werden. Wenn dieser
Grundsatz nicht zur allgemeinen Geltung kommt , muß die
Monarchie Schaden nehmen und schließlich auch der Bau des
Reiches eine Erschütterung erfahren, über die man sich am
wenigsten durch rauschende Kundgebungen bei Fürstenreisen
täuschen lassen sollte .

"

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ueber die Heimreise des Kaiserpaares liegen
folgende Meldungen vor : Am Sonntag Vormittag passierte
die „ Hohenzollern" Rhodos . Sonntag Nachmittag 3 Uhr
lief der Aviso „Hertha " in die Sudabai ein . Der öster¬
reichisch-ungarische Generalkonsul Piendter begab sich an Bord,
um Depeschen und Korrespondenzen entgegenzunehmen, und
machte später an Bord der „Hertha " eine Ausfahrt . Um
2 Uhr nachts erfolgte von der „ Hertha " die Postübergabe
an Bord der „ Hohenzollern" in der Sudabai , worauf beide
Schiffe ausliefen . Gestern früh 4 Uhr passierte die „ Hohen¬
zollern" Kanea. Heute soll die kaiserliche Jacht in Malta
eintreffen. Am 17. wird Cagliari angelaufen, um Depeschen¬
sendungen in Empfang zu nehmen, am 18 . Port Mahon zu
gleichem Zwecke , am 19 . Cartagena , am 20 . Cadix zur Er¬
neuerung von Kohlen. Die nächsten Stationen sind Vigo
(22 .), Dartmouth (24 ), Portsmouth (24 ), Dover (25 .), wo
überall Depeschen entgegengenommenwerden. Am 26 . Nov.
mittags trifft das Kaiserpaar in Brunsbüttel ein.

Bei ' seiner Abreise von Damaskus richtete Kaiser Wilhelm
an den Sultan ein Telegramm, in welchem er in wärmster
Weise für den ihm bereiteten Empfang seinen Dank ausspricht und
sagt , der Aufenthalt in der Perle der Städte des Orients werde
ihm für sein ganzes Leben unvergeßlich bleiben . Das Telegramm
schließt mit der Versicherung der unzerstörbaren Dankbarkeit und
Freundschaft . In seiner Antwort dankte der Sultan herzlich für
den von Kaiser Wilhelm in Dasmaskus ausgebrachten Toast und
sagte, diese Worte seien der schönste Beweis der unveränderlichen
Freundschaft beider Monarchen.

— Die Eröffnung des Reichstages wird jetzt
offiziös in der „ Nordd . Mg . Ztg.

" für Anfang Dezember
angekündet; voraussichtlich findet sie am Dienstag , den
6 . Dezember , statt . Zu sachlichen Verhandlungen würde
dem Reichstag dann vor Weihnachten kaum mehr als eine
Woche übrig bleiben.

— Im Anschluß an die Hofjagden bei Springe wird
der Kaiser am 14 Dezember das Militär - Reitinstitut
in Hannover besichtigen . Es ist wohl zweifellos, daß

diese „ Besichtigung" in Zusammenhang sicht mit dem in
voriger Woche in Hannover verhandelten Wucherprozeß gegen
den Agenten Löwenstein, in den eine große Zahl der Offiziere
des Militär-Reitinstituts verwickelt war.

— Bei der gestrigen Reichstags - Stichwahl in
Schaumburg - Bückeburg erhielt Stroffer (konserv .) 3066,
Dr . Müller (freis .) 3736 Stimmen . Letzterer ist somit
gewählt.

— Ueber dieRegelung unseres handelspolitischen
Verhältnisses zu den Vereinigten Staaten von
Nordamerika sollen , wie dem „Hamb. Korr .

" anscheinend
offiziös gemeldet wird, Verhandlungen zwischen den beteiligten
Reichsämtern schweben . Heivorgerufen worden sind sie durch
das französisch - amerikanische Gegenseitigkeitsabkommen vom
Mai dieses Jahres. Die Reichsregierung hält an der Auf¬
fassung fest , daß die von Seiten der nordamerikanischenUnion
Frankreich eingeräumten Zollbegünstigungen, die in einer
zwanzigprozentigen Zollermäßigung für Spirituosen , nicht
moussierendeWeine, Wermut , rohen Weinstein, rohe Weinhefe,
Gemälde, Zeichnungen uud Bildhauerarbeiten bestehen , auf
Grund der Meistbegünstigung auch Deutschland zu Teil werden
müßten. Daß die Unionsregierung diese Auffassung nicht
teilt, beweist die Thatsache, daß deutschen Waren der Mit¬
genuß jener Zollermäßigungen verweigert wird.

— Der gelegentlich der Postkonferenz in München
weilende Staatssekretär von Podbielski wurde gestern vom Prinz¬
regenten in Audienz empfangen und zur Tafel geladen . Der
Minister Frhr . w Crailsheim gab zu Ehren der Teilnehmer an
der Postkonferenz ein Diner, an welchem u . a. auch der Staats¬
sekretär v . Podbielski und der preußische Gesandte Graf v . Monts
teilnahmen.

— Graf Stolberg - Wernigerode , Rittmeister des
Ulanen-Regiments Nr. 15 , welcher im Manöver einen Sergeanten
erstach, wurde mit Dienstentlassung und 3 Jahren 4 Monaten
Gefängnis bestraft. Das Urteil hat die Bestätigung des
Kaisers bereits erhalten.

— Bei den aus Amerika stammenden Obstsendungen ist, wie
bereits früher, so auch noch in der letzten Zeit das Vorhandensein
der San -Josö - Schildlaus wiederholt feflgestsllt .

' In Ham¬
burg wurden am 29. September bei getrockneten kalifornischen
Birnen, am 30 . September bei frischen kalifornischen Birnen und
am 21 . Oktober bei getrockneten kalifornischen Nektarinen Exemplars
der Schildlaus vorgefunden . Die Sendungen sind angehalten,
und es ist deren Wiederausfuhr nach dem Auslands unter amt¬
licher Kontrolle angeordnet worden.

— Um die Furcht der Regierung ivor Bismarck- Enthül¬
lungen zu kennzeichnen, erzählt der „Vorwärts" eine lange Ge¬
schichte , deren Inhalt folgender ist : Im Jahre 1869 hatte Bis¬
marck, dem als Ehrenbürger von Bütow von dem damaligen Bür¬
germeister dieser Stadt , Neimann, eine Sendung Fische zugestellt
worden war, an den genannten Bürgermeister ein kurzes , ganz
harmloses Dankschreiben gesandt . Als nach dem Tode Bismarcks
Herr Reimann, der jetzt in Berlin als Vertreter einer Versicherungs¬
gesellschaft wohnt , dies Dankschreiben für 500 Mk . öffentlich zum
Kauf ausbot, erschienen am 29 . September bei ihm zwei Krimi¬
nalbeamte , dis auf Grund einer Verfügungdes Regierungspräsidenten
in Potsdam die Auslieferung des Schreibens verlangten , da der
Brief zu den Akten des Magistrats von Bütow gehöre und der
verlangte hohe Preis darauf schließen kaffe, daß das Schreiben Mit¬
teilungen enthalte, die seinen Verkauf als unthunlich erscheinen
ließen . Herr NeimaAn verweigerte dis Herausgabe des Briefes, ließ
ihn aber von den Beamten lesen. Die Beamten entfernten sich da¬
rauf, erschienen indessen am 10 . October wieder imit einer Verfü¬
gung des Staatsanwalts , um den Brief mit Beschlag zu belegen;
Herr Reimann erklärte nun, er habe den Brief bereits verkauft,
worauf dis Beamten fortgingen . Herr Reimann habe sich , so erzählt
der „Vorwärts" weiter , wegen dieser Sache beim Minister des
Innern und beim Justizminister beschwert, aber keine Antwort
erhalten.

Ausland
Frankreich.

Die Nachricht von dem Tode Dreyfus ' bestätigt
sich nicht . Daß ein solches Gerücht aber entstehen konnte,
darf nach dem , was über die Behandlung des Gefangenen
und sein Befinden bekannt geworden ist, nicht allzu sehr über¬
raschen . Wie jetzt eingehender berichtet wird, lief am Sonn¬
tag um Mitternacht in Paris das Gerücht vom Tode des
Capitän Dreyfus um. Tatsächlich hatte die Agence Havas
aus Colmar eine mit „ Weill " Unterzeichnete Depesche be¬
kommen , welche lautete : „ Capitän Dreyfus gestorben. " Die
AgenceließdieDepeschedenRedaktionenzugehen, fügteaber hinzu,
der Absender sei ihr unbekannt. Sie benachrichtigte den Mi¬
nisterpräsidenten Dupuy , der seinerseits im Ministerium der
Kolonien anfragen ließ, ob dort ein Telegramm vom Gou¬
verneur von Guyana eingetroffen sein. Ein solches Tele¬
gramm war da, enthielt aber kein Wort über Dreyfus . Die
Negierung erklärte in Folge dessen in officieller Form die
Nachricht der Agentur für falsch . Es geht aus den letzten
im Ministerium der Kolonien eingetroffenenDepeschen hervor,
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daß der körperliche Gesundheitszustand Dreyfus ' zufrieden¬
stellend ist , dagegen scheint Dreyfus von einem Gemüths-
leiden befallen zu sein. Die Reporter bestürmten bis gegen
Morgen das Ministerium und die Wohnung der Familie
Dreyfus . Sie erhielten überall die gleiche Auskunft , daß die
Todesnachricht unglaubwürdig sei.

Schweiz.
Die Rechtseinheit wird bald vollendete Thatsache

sein . In der eidgenössischen Volksabstimmung wurden am
Sonntag zwei neue Artikel der Bundesverfassung , welche
dem Bunde die Kompetenz zum Erlaß eines einheitlichen
Civilgesetzbuches und einheitlichen Strafrechtes geben , mit
rund 260,000 gegen 100,000 Stimmen und 16 Vs gegen
5 V, Kantonstimmen angenommen.

— Luccheni hat gegen das Urteil des genfer Schwur¬
gerichts das Kassationsbegehren eingereicht.

Rustland.
Eine Mitthsilung des „Regierungsbotsn " berichtet ausführlich

über dis Maßnahmen , die die unter der Leitung des Prinzen von
Oldenburg stehende Antipestkommission in Samarkand und
den angrenzenden Gebieten getroffen hat . Ferner wird mitgeteilt,
daß in Ansob von 357 Einwohnern bis zum 15 . October 219 an
Beulenpest gestorben waren und daß in der Zeit vom 15 . October
bis zum 2 . November 14 Personen gestorben und 19 erkrankt sind.
Am 2 . November .waren in Ansob noch 14 Pestkranke ; an den
beiden folgenden Tagen waren keine neuen Erkrankungen zu ver¬
zeichnen. In den benachbarten Ansiedelungen und den anderen
Ortschaften des Gebietes von Samarkand und Buchara sind über¬
haupt keine Pestfälle vorgekommsn.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
In der Philippinen - Frage leisten die Amerikaner

das Möglichste an Brüskierung Spaniens . Wie die „ Morning
Post

" erfährt , laufen die neuesten Weisungen an die ameri¬
kanischen Friedenskommissare in Paris thatsächlich auf ein
an Spanien gerichtetes Ultimatum hinaus . Der Bruch
müsse unfehlbar baldigst eintreten , falls Sagasta seine Kom¬
missare nicht anweise , Amerikas Anspruch auf die Philippinen
anzuerkennen . Der letzte amerikanische Ministerrat beschäftigte
sich hauptsächlich mit der Erwägung einer Depesche Days,
die meldete , daß die Unterhandlungen ins Stocken geraten
seien . Die spanischen Kommissare weigerten sich hartnäckig,
einzuräumen , daß Nordamerika berechtigt sei, Spaniens Ober¬
hoheit über die Philippinen anzutasten . In ihrer Erbitterung
über diesen Punkt hätten sie auch andere Dinge in sehr
bitterem Tone vorgebracht und Vorschläge gemacht , die
gänzlich undiskutierbar seien . Day wurde indes angewiesen,
Spaniens Gesuch um Aufschub zu genehmigen . Diese Zu¬
stimmung wurde nach Paris telegraphiert mit Weisungen
hinsichtlich der Schritte , die ergriffen werden sollen , falls
Spanien in der nächsten Sitzung sich fortgesetzt weigern
sollte , die amerikanischen Bedingungen anzuuehmcn . DaS
Kabinett ist einstimmig der Meinung , daß gründliche Schritt-
wahrscheinlich nötig sein werden , um Spanien begreiflich zu
machen , daß die Unionsregierung ihre gegenwärtige Politik
nicht aufgeben werde.

Um ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen , drohen
die Amerikaner mit Wiederaufnahme des Krieges . Wie der

„ New Jork - Herald
" meldet , hat Marinesekretär Lang den

Befehl gegeben , daß , bis die spanische Regierung eine Ent¬
scheidung in der Philippinen - Frage getroffen hat , die weiteren
Reparaturarbeiten auf den Kriegsschiffen in der Werft zu
Brooklyn einzustellen , die Kriegsschiffe „ Newyork

"
, „ Brooklyn "

,
„ Texas

"
, „ Indiana " in Hampton Roads zu mobilisieren und

die „ Oregon
" und die „ Iowa " in Rio zurückzuhalten sind.

Auf Unterstützung bei irgend einer europäischen
Macht wird Spanien kaum rechnen können . Wie dem

„ Hamb . Korresp . " aus Berlin offiziös telegraphiert wird,
haben Verhandlungen über die Philippinen zwischen den
Mächten nicht stattgefunden . Deutschland werde sich nach
wie vor auf den Schutz seiner Handelsinteressen beschränken.

In einer pariser Privatdepcsche wird neuerdings be¬
hauptet , daß der spanisch -amerikanischen Friedenskommission
der Vorschlag zur Bildung einer internationalen
Philippinen - Verwaltungsgesellschast vorliege . Dies
wird mit dem Zusatz bestätigt , daß bereits der Delegierte der
amerikanischen Finanziers , Uoung , in Paris eintraf , um das
Programm zu befürworten , Spanien solle eine Ablösungs¬
summe und die Union den Pachtschilling erhalten . Die

Kompagnie verfügt angeblich über zwei Milliarden.
— Ueber das Aussehen des nächsten Re¬

präsentantenhauses herrscht jetzt kein Zweifel mehr.
Es wird eine republikanische Mehrheit , jedoch von nicht
über zehn Stimmen besitzen . Dies genügt jedoch , um den

Sprecher Reed wiederzuwählen und die einflußreichen Aus¬

schüsse auf alten Grundlagen wieder einzusetzen . Im Senat

haben die Republikaner eine bedeutende Mehrheit . Diese ist
für die Silberbewegung von höchster Wichtigkeit . Selbst
wenn Bryan im Jahre 1900 zum Präsidenten erwählt werden

sollte , was gegenwärtig unmöglich erscheint , würden die
Goldwährungscepublikaner des Senats jede Vorlage zur
Einführung von Freisilberprägung während seines Amts¬
termins vereiteln können . Die republikanische Mehr¬
heit im Senat ist so groß , daß sie durch die

Wahlen im Jahre 1900 nicht beseitigt werden kann.
Unter allen politischen Umständen wird der Senat acht Jahre
hindurch eine bekannte Größe bilden . Der Präsident und die

Mitglieder seines Kabinetts betrachten den Ausfall der dies¬

maligen Wahlen in dem Lichte , daß das amerikanische Volk
direkt die von ihm verfolgte Politik der kolonialen Aus¬

dehnung gutgeheißen hat . Die Bundesregierung ist mehr als

je entschlossen , die gesamten Philippinen von Spanien zu
fordern . _

Fus dem GroßherzogLuw.
(Der Nachdruck unkerrr mit « orrisvond -nj »« chen d-rsebenen Lrigmalb -richt«
ist nur mit genau » Quellenangabe gestattet . Mitteilungei : und Berichte

über lolale Vorkommnisse find der Redaktion stet» willkommen .)

Oldenburg , 15 . November.
* Vom Hofe. Se . K . H . der Erbgroßherzog

kehrtheute Abend mit I H . der Herzogin Sophie Charlotte

mit dem fahrplanmäßigen Zuge , 7 Uhr 6 Minuten , nach hier
zurück.

* Kirchenkonzert am Britz - und Bettag . Das
Konzert beginnt um 7 Uhr , Ende gegen 8 Vs Uhr . Eintritts¬
karten L 1 Mk . sind bis Mittwoch Mittag in der Stalling-
schen Buchhandlung ( Max Schmidt ) Theaterwall 1a zu habeu . '

Verkauf an der Abendkasse im Vestibulum der Kirche von
6 Vs Uhr an.

* Das S . Abonuemsntskonzert der grotzherzog-
licheu Hofkapelle findet am Mittwoch, den 23 . November,
statt . Als Solistin wirkt die Pianistin Fräulein Auguste
Cottlow aus Illinois mit . Außerdem wird Herr Rohde aus
Hamburg zwei Sätze seiner Serenade selbst dirigieren.

* Der nächste Volksnnterhaltungsabend findet
am Sonntag , den 27 . d . M ., abends 7 Uhr , in der „ Rudels¬
burg " statt . Das Programm für diesen Abend ist , wie wir
hören , wiederum ein außerordentlich reichhaltiges.

* Personalnachricht. Se . Kgl. Hoheit der Groß¬
herzog hat den Gerichtsschreiber Bach in Oberstein auf sein
Ansuchen zum 1 . Januar 1899 zur Disposition gestellt.

* In der „ Union " wird am Sonnabend , den 19 . d . M .,
ein Konzert des „ berühmten Joachimschen Damen -Terzetts

"
,

wie es sich in der Ankündigung nennt , stattfinden , und zwar
unter Mitwirkung der Pianistin Frl . Lina Pesn aus Paris.

* Der Verein für Geflügelzucht « nd Vogelschutz
begeht am 20 . d . M . im großen Saale der „ Union " sein
2 . Stiftungsfest, welches , nach dem uns vorliegenden
Programm zu urteilen , einen besonders amüsanten Verlauf
erwarten läßt . Für Unterhaltung ist im ersten Teile zur
Genüge gesorgt durch Musikvorträge , Kouplets u . s. w.
Den zweiten Teil des Abends bildet ein Ball . Daß es
dabei an Amüsement nicht fehlen wird , erscheint selbstver¬
ständlich . — Am 4 . und 5 . Dezember veranstaltet der Verein
in Kropps Restaurant (Langestraße ) eine Geflügelaus¬
stellung für Vereinsmitglieder . Anmeldungen hierzu sind
bis spätestens zum 20 . d . M . an Herrn Kürschner Brunotte,
Achternstraße , oder Herrn Uhrmacher Lührs , Heiligengeist¬
straße , einzusenden . Die Ausstellung zerfällt in 4 Abteilungen:
1 . Junggeflügel , 2 . Altgeflügel , 3 . Kollektiv -Abteilung , 4.
Markt - Abteilung . Letztere wird ebenfalls prämiiert , doch
werden die Preise nicht ausgezahlt . Die zur Prämien-
konkurrrcnz angemeldeten Kanari en werden nur im Gesangs¬
kasten mit Einsatzbauer zugelassen . Es kann bei Groß-
geflügel 1,1 oder 1,2 ausgestellt werden . Bei gleicher
Qualität hat 1,2 den Vorzug , ebenso hat bei gleicher Qualität
eigene Zucht den Vorzug vor augekauften Stämmen . In
der Markt - Abteilung können bis zu 4 Tiere ausgestellt
werden , jedes Tier muß einzeln verkäuflich sein ; ebenso können
einzelne Hähne oder einzelne Hennen in der Markt -Abteilung
ausgestellt werden , welche ebenfalls prämiiert werden.
Für Nutzhühner wird eine besondere Abteilung eingerichtet,
in welcher mindestens 1,5 ausgestellt werden muß . In dieser
Abteilung kann nur nachweislich selbstgezüchtetes Geflügel
ausgestellt werden . Bis jetzt sind 8 Ehrenpreise, zum
Teil süc Großgeflügel , zum Teil für Tauben oder Kanarien
gestiftet . Als Preisrichter sind in Aussicht genommen:
a ) für Großgeflügel : Herr G . Nissen - Bergcdorf , Herr C.
Martins - Bremen ; b ) für Tauben : Herr Tebbenjohanns-
Oldenburg ev . Schmidt - Bremen ; o) für Kanarien : Herr
Viereck - Bremen . Am Montag , den 5 . Dezember , abends
8 Uhr , findet die Verlosung statt.

X Neben die SpeisemrfLalt für Bedürftige irr
Ofternbrrrg ist uns folgender Bericht zugegangcn : In dem

zweiten Haushaltungsjahr der Speiseanstalt , vom 1 . No¬
vember 1897 bis 31 . Oktober 1898 , sind in den einzelnen
Monaten folgende Portionen zu 10 H und zu 5 H verabreicht
worden: November 403 „ 418

Dezember 407 422
Januar 557 „ 517
Februar 404 „ „ 665
März- 316 „ „ 616
April 194 „ „ 503
Mai 374 „ 616
Juni 690 „ . . 342
Juli 838 „
August 290 E, „ 785
Septemb. 280 „
Oktober 338 „ .. 522
Summa 5091 und 6612

oder zusammen 11,703 Portionen , gegen 9152 Portionen im

Vorjahre ; es sind demnach mehr verausgabt im Rechnungs¬
jahr 1897/98 2551 Portionen . Der Kassenverlauf stellte sich
wie folgt : Summader Einnahmen : 1921,54 .A , Summa der

Ausgaben : 1458,95 Kassenbestand 1 . November 1898:

462,59 Es kostete demnach bei 11,703 insgesamt ver¬

ausgabten Portionen jede einzelne im Durchschnitt 12,48 H
gegen 11,88 H im Vorjahre . Für Speisungen kamen zur
Kasse 839,16 sodaß für den Betrieb ein Barzuschuß von
619,79 ^ erforderlich war . Da der diesjährige Kassebehalt
nur 462,95 beträgt , darf in dem neuen Rechnungsjahr
wohl auf reichliche Gaben gerechnet werden . Am morgigen
Bußtage findet in Osternburg eine Kirchenkollekte zum Besten
der Speiseanstalt statt.

-Ir- Späterer Schulanfang . Mit dem heutigen
Tage beginnt der Morgenunterricht in den städtischen Schulen
um 8 ^ Uhr . Die Nachmittagsstunden erleiden keine Ver¬

kürzung . Die Veränderung dauert bis zum 15 . Februar.
* Von den Lehrerseminaren in Deutschland haben

bisher 181 die Befugnis , ihren Schülern den „ Berechtigungs¬
schein für den Einjährigendienst " zu erteilen ; noch nicht
berechtigt dazu sind bisher 6 staatliche Lehrerbildungsanstalten und
7 Privatanstalten . Hierzu wird dem „ Gem ." geschrieben: „ Unter
den nicht berechtigten „staatlichen Anstalten " figuriren auch unsere
beiden Oldenburger Seminare . Woher kommt das ? Hat
Oldenburg noch keinen Antrag gestellt, oder gilt die Bildung,
welche unsere Seminare übermitteln , für so gering , daß die Reichs¬
behörden dis Berechtigung versagt haben ? Es wird hohe Zeit zur
Erweiterung unserer Seminare , damit wir nicht länger gegen andere
Staaten zurückstshen. Nur eins preußische Anstalt — Hohenstein in
Ostpreußen , gegr . 1896 , bisher erst 2 Klassen —, zwei mecklen¬
burgische und ein Seminar in Rudolstadt , teilen das Schicksal mit
unseren Seminaren . Bisher hatte unser Seminar in Oldenburg
einen guten Ruf , und viele Lehrer , die in Oldenburg ausgebildet

wurden , sind nach anderen Staaten , besonders nach Bremen , ge¬
gangen und haben sich dort eine angesehene Stellung errungen,
nicht Wenigs haben die Prüfungen für Mittelschulen und das Rsktor-
exymen bestanden , außerdem sind manche später zur Universität ge¬
gangen und haben dort ihre Bildung erweitert und vertieft . Wir
können nicht annehmen , daß wir künftig in den Ruf kommen wollen,
an dem letzten Ende zu marschieren . Hoffen wir daher , es möge
in der nächsten Tagung des Landtags die Erweiterung des
Oldenburger Seminars auf 6 Klassen beschlossen werden ."

* Des Butz - und Bettages wegen erscheinen die
„ Nachrichten für Stadt und Land "

morgen nicht . Die nächste
Nummer gelangt am Donnerstaa zur Ausgabe.

* Auf den Butz- und Bettag finden die Bestim¬
mungen der Reichsgcwerbeordnung über die Sonntagsruhe
Anwendung . Der Geschäftsverkehr regelt sich morgen wie an
gewöhnlichen Sonntagen . — Der Wochenmarkt ist auf
Donnerstag verlegt.

* Der Kunstverei » für Hannover , der auch in Oldenburg
zahlreiche Mitglieder besitzt , hielt am Sonntag unter dem Vorsitze
des früheren Oberpräsidenten Herrn vr . von Bennigsen im
Museumsgebäude zu Hannover seine 66 . Generalversammlung ab.
Dis Mitgliederzahl stieg im verflossenen Vsreinsjahre von 7004
auf 8058 . Der Vorstand hofft mit Zuversicht , daß dis Steigerung
der finanziellen Leistungsfähigkeit des Vereins auch einen günstigen
Einfluß auf Erhöhung des künstlerischen Wertes seiner Aus¬
stellungen ausüben wird , wie sie der Größe des Vereins der
die erste Stelle unter seinen Genossen einnimmt , und den ge¬
steigerten Ansprüchen seiner Mitglieder entspricht . Der Vorstand
glaubt in der vorzüglichen Beschickung der letzten Jahresausstellung
mit hervorragenden Werken der bistorischsn und religiösen Maleret
ein günstiges Zeichen nach dieser Richtung erblicken zu dürfen . Von
den ausgestellten 850 Kunstwerken wurden im ganzen 144 Stück
im Betrags von 52,725 Mk . verkauft ; biervon erwarb der
Verein zur Verlosung 96 Stück für 28,500 Mk . , während
48 Privatankäufe im Betrage von 24,135 Mk . zu Stande kamen.
Separatausstellungen wurden in Lüneburg , Osnabrück , Olden¬
burg und Leer veranstaltet . Die bereits zu Verteilung gelangte
Vereinsgabs : „ Guido Renis Aurora " , gestochen von Dinger
in Düsseldorf , findet verdienten Beifall . Für das nächste Jahr
bereitet der Vorstand wieder ein Künstlsralbum moderner
Meister in eleganter Mappe vor ; es sind darin Meisterwerke von
Menzel , F . A . v . Kaulbach , Böcklin , Ritzberger , Prölß , Volckmar,
Kröner , Gabr . Max , Nonnenbruch m vorzüglichen Photogravüren
wiedergegrben . — Nach dem vom Schatzmeister , Generalagent Osann,
erstatteten Rechenschaftsbericht betrug dis Einnahme mit dem vorig¬
jährigen Kasssnbestande von 1207 Mk . 95 Pfg . im ganzen
118,992 Mk . 55 Psg -, die Ausgabe 116,214 Mk . 65 Psg . Der
Reservefonds vermehrte sich durch seine Zinsen und erreichte sine Höhe
von 71,780 Mk . 85 Psg . — Zum Präsidenten des Vereins wurde
an Stelle des ausscheidenden vr . von Bennigsen der Oberpräsident
der Provinz Hannover , Graf zu Stolberg , gewählt . Am Schluffe der
Generalversammlung fand die Verlosung hierfür angekaufter Ge¬
mälde und Kunstwerke statt , von denen auch einige nach , dem Her¬
zogtum Oldenburg fielen. So gewann Herr W . T e b b s n j o h a n n s-
Oldenburg auf Nr . 6853 ein Gemälde „Enten " von Helene Voigt-
Hannover , Herr Postdirekior Lauter -Delmenhorst auf Nr . 5676
Pechts „ Münchener Kunst "

, Herr Amtshauptmann Me Yer - Wsster-
stede eine Mappe mit 12 Bildern auf Nr . 6929.

* Zwifchenahtt , 15 . November . Das österreich-
ungarische Damen - und Herren -Orchester Rakoczi , welches am

Sonntag inOldenburg mit sehr großem Erfolge konzertierte , wird

am Freitag Abend 8 Uhr in Meyers Hotel ein Konzert ver¬

anstalten , an dessen Schluß ein sensationeller „ Flammen - und

Feuertanz
"

zur Aufführung gelangt.

Delmenhorst , 14 . Nov . Die Jubiläumsfeier der 50jährigen
Regierung S . M . des Kaisers Franz Josef I . wurde am Sonntag
vom hiesigen österreichischen Militär - Veteranen - Vsrein
auf dem Schützenhof begangen . Die Mitglieder hatten sich aus
dem Stadthof versammelt und begaben sich Nachmittags 5 Uhr
unter Vorantritt der Musikkapelle zum Versinslokal . Der große
Saal war festlich geschmückt. Es hatten sich bereits viele geladene
Gäste , Mitglieder hiesiger Krieger - und Militärvereine eingefunden,
um an der Feier ihrer österreichischen Kameraden teilzunehmen,
und immer mehr füllte sich der geräumige Saal . Etwa um 8 Uhr
betrat Frl . Meißner dis Bühne , um einen Prolog zu sprechen, wo¬
rauf der Vorsitzende des Vereins , Herr I . Schuster die Festrede
hielt , welche mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser
Franz Josoph schloß. Nachdem dann die österreichische Hymne
„Gott erhalte Franz den Kaiser " verklungen war , brachte Herr
Schuster ein Hoch auf den Kaiser und Großherzog aus , worauf
Herr Actuar Linnemann vom Delmenhorster Kriegerverein im Namen
der geladenen Vereine für dis Einladung zu der Feier dankte . Die
Ansprache endete mit einem Hoch auf den festgebenden Verein.
Nun gab man sich den Freuden des Balles hin , und in echt ge¬
mütlicher kameradschaftlicher Weise verlief das wohlgelungene Fest,
aus das der österreichischeVeteranen -Verein mit Genugthuung zurück¬
blicken kann . (D . K.)

1 . Berus , 14 . November . Dis für dieses Jahr ausgefallene
Obst - und Gartenbau -Ausstellung sollte auch von der hiesigen land¬
wirtschaftlichen Abteilung beschickt werden . In der letzten Ver¬
sammlung der landwirtschaftlichen Abteilung Berne wurde vom
Komitee mitgeteilt , daß man hier bereits begonnen hatte , dis Vor¬
bereitungen für Ausstellung eines Lokalsortiments in die Hand zu
nehmen , als ein Schreiben des Vorstandes der Ausstellung einlief,
wonach die Ausstellung für dieses Jahr ausfallen mußte . Im
ganzen ist die Obsternte hier gering ausgefallen , allein es wäre dem
Komitee doch wohl gelungen , dis Ausstellung mit einer ziemlich
befriedigenden Auswahl zu beschicken . Wir geben in Folgendem
das Verzeichnis der Obstsorten an , welche hier im Stedingerlande
gut gedeihen , ein Lokalsortiment , das vom Obst - und Gartenbau-
Verein in Oldenbürg in Verein mit der hiesigen landwirtschaftlichen
Abteilung aufgestellt worden ist. a ) Aepfel: 1) Winter -Gold¬
parmäne ; 2) Schöner von Boskoop ; 3) Alaniapfel (Prinzeß noble) ;
4) Prinzenapfel ; 5) Müskierte Herbstreinette (Graus Reinette ) ;
6) Caffsler Reinette ; 7) Langtons Sondsrsgleichen ; 8) Citronen-
Nsinette ; 9) Boikenapfel ; 10 ) Roter Cousinot (Kaneelapfel ) ;
11) Eiserapfsl ; 12) Drodapfel ; 13 ) Altenlander Rambour (Olander ) ;
14 ) Weißer Winlertaubenapfel (Doppel - Pigenon ) . b) Birnen;
1 ) Marie Louise ; 2) Gute Louise ; 3 ) Esperens Herrenbirne;
4) Köstliche von Charneu ; 5 ) Volkmarserbirne ; 6) Gute Graue
(Beurrs gris ) ; 7) Kamper Venus ; 8) Baronsbirne , o) Zwetschen
und Pflaumen . 1) Hauszwetsche ; 2) Viktoriapflaume ; 3 ) Große
grüne Reineclaude ; 4) Althanns Reineclaude , ä ) Weine : 1 ) Frühe
Leipziger ; 2) Früher Malingre : 3) Diamant -Gutedel ; 4) Roter
Gutedel . — Zu neuen Anpflanzungen nehme man indessen nicht
viele, sondern recht wenige Sorten , damit man später imstande ist,
von den betreffenden Sorten größere Mengen zu liefern.

l§ Delmenhorst , 14 . November . Heute Nachmittag stürzte



bei dem Hockeschen Neubau an der Luisenstraße plötzlich die 8 Meter
lange und 5 Meter breite Mauer des Spülraumes ein . Das an
der Mauer befindliche Gerüst , auf welchem 10 bis 12 Arbeiter
standen, wurde von der Mauer umgerifsen , sodaß die Arbeiter sämt¬
lich zur Erde geworfen wurden . Zum Glück ist keine erhebliche
Verletzung vorgekommen , nur ein Arbeiter , welchem durch den Fall
der Arm ausgesetzt war , wurde nach dem Krankenhause gebracht . —
Dem Vernehmen nach hat die gestrige Vorstellung zu Gunsten der
Gemeinde -Krankenpflege einen Reinertrag von annähernd 600 Mk.
gehabt . — Bei einer in der vergangenen Nacht auf der Langen¬
straße ausgebrochenen Streitigkeit wurde wieder in roher Weise
daß Messer gebraucht . Vier Personen sielen über einen Arbeiter
her und mißhandelten ihn in arger Weise . Am Kopfs erhielt er
eine ca. 10 ora lange und tiefe Wunde . Die Straße war mit
Blut bedeckt . Die Attentäter wurden noch in derselben Nacht fest¬
gestellt und verhaftet ; einer derselben hatte sich bereits zur Ruhe
begeben, aus der er durch die Polizei gestört wurde.

III Zwifchenahn , 15 . November . Von dem jetzigen
Vorsteher der landwirtschaftlichen Winterschule , Herrn Rose,
ist eine Einrichtung wieder eingeführt worden , die auch schon
unter den früheren Leitern der Schule , den Herren Weper
und Schlieper , bestand und nur während der Amtszeit des
Herrn Schulvorsieher Bachmann ruhte . Die Schüler werden
nämlich wöchentlich einmal zu einem Unterhaltungsabend
berufen , wie damals , auch jetzt nach Meyers Hotel . Kner
der Schüler hat einen Vortrag zu übernehmen , dessen Thema
dem Inhalt des Fragekastens entstammt . An den Vortrag knüpft
sich eine Besprechung . Nach Erledigung des ernsteren Teils
der Zusammenkunft bleiben Lehrer und Schüler noch ein
Stündchen in zwangloser Unterhaltung zusammen . — Diesen
Winter wird hier wieder ein Kursus in Stenographie
obgehalten werden . Herr Lehrer Harmjanz aus Kaihausen
wird sich der Mühe unterziehen , den Unterricht zu leiten.
Es liegen schon ziemlich viele Anmeldungen vor.

Edewecht , 14 . November . Gestern fand hier in Mügges
Gasthause eine Versammlung der Land Wirtschafts - Gesellschaft,
Abteilung Ammerland , statt , welche von etwa 100 Ps .sonen
besucht war . Herr Schulvorsteher Rose aus Zwischenahn hielt einen
Vortrag über die Winterpflege der Haustiere , der sehr bei¬
fällig ausgenommen wurde . Der Vortragende führte aus , daß zur
gedeihlichen Entwickelung sämtlicher Haustiere eine gute Verpflegung
während des Winters unentbehrlich sei . Namentlich müsse besonders
auf gute Ventilation und Lichtverhältnisse , eine den Tiere « ent¬
sprechende Temperatur , Bewegung , sowie Reinigung der Tiere von
Staub und Ungeziefer gesehen werden , auch fei die Hufpflesje von
großer Bedeutung . Es würde in dieser Hinsicht noch viel gesündigt.
An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafte Debatte . Es wurde
noch namentlich hervorgehoben , daß die Landwirte sich die Ver¬
tilgung der Rinderbremse angelegen lassen sein möchten , da die
Tiere von diesem Insekt viel zu leiden hätten . Die Rinderbremse
sei im verflossenen Sommer nur sehr wenig vertreten gewesen , was
auf den nahen Vorsommer zurückzuführen sein würde . Durch ge¬
meinsames Vorgehen , durch Zerstörung der Larve könne gerade in
diesem Winter die Vermehrung der Rinderbremse auf längere Zeit
hinaus sehr gehindert werden . Als erprobte Büttel zur Vertilgung
der Larve wurde die Einreibung der Haut des Viehes nnt 'Kochsalz,
sowie das Eintröpfeln von Oel in dis Beulen empfohlen . Als
Radikalmittel sei jedoch das Ausdrücken der Beulen zu empfehlen,
da alsdann die Larve sicher getötet , auch dieselbe alsdaim nicht
mehr durch Eiterung aus der Haut des Tieres ausgesondert zu werden
brauche . Es wurde für erwünscht erachtet , daß gesetzlicheMaßregeln
zur Vertilgung der Rinderbremse für Oldenburg und auch iür Preußen
getrosten werden möchten, und erklärte der anwesende Herr General¬
sekretär Oetken , daß der Ccntralvorstand die Sache im Auge be¬
halten werde . Sodann wurden Verhandlungen über die Schweine -
mast gepflogen . Es wurde allgemein empfohlen , die MaiMtterung
zu Unterlasten oder doch nur in beschränktem Maße anzrrwenden,
da das durch Maissüttcrung erzielte Produkt bedeutend minder¬
wertiger sei und infolge hiervon der hervorragende Nnf der ammer¬
ländischen Schweinezucht eine dauernde Schädigung erleiden könne.
Der Vorsitzende, Herr Gemeindevorsteher Feldhus , regte sodann
noch an , daß der Verbreitung der Kornblume enägegen-
gearbeitet werden müsse, da diese den Fruchtbäu erheblich schädige.
Es wurde betont , daß zur Aussaat nur allerbestes , sortörrtes und
Von Unkraut reines Getreide verwandt werden müsse. He« General¬
sekretär Oetken teilte mit , daß Herr Gutsbesitzer Funch zu Loy sich
eine Getreidecentrifugs angeschafft habe . Diese genüge allen An¬
forderungen , und sei Herr Funch gern bereit , dieselbe den sich dafür
Interessierenden im Betrieb vorzuführen . — Der hiesige Gesang¬
verein „Harmonie " veranstaltete gestern in Gehrcls Gasthause
sein diesjähriges Stiftungsfest durch Gesangvorträge und Ball.
Das Fest war zahlreich besucht.

A Jever , 14 . November . Sein 20 . SEftungsfest
konnte gestern der Männer - Turnverein feiern , i Sorgsam
waren die Vorbereitungen dazu getroffen worden . Nach¬
mittags fand ein Schauturnen statt , worin der Vevein zeigte,
daß er in seinen Leistungen nicht zurückgeblieben D . Recht
erfreulich war die zahlreiche Beteiligung der älterenMitglieder
am Turnen . In einem Kürturnen am Barren > und Reck
konnten die jüngeren Turner ihre Kraft und Gsvcmdiheit
zeigen . Afft den Gerätübungen wechselten Aufmärsche , Reigen
und Stabübungen ab , welche allgemein gefielen , namentlich
der Flaggenreigen . Am Abend versammelten sich Turner und
Turnfreunde im Hotel „ Zum Erbgroßherzog "

zum Kommerse,
der vom Sprecher des Vereins , Herrn Pastor Gramberg , ge¬
leitet wurde . Der geräumige Saal des Konzerthauses war
überfüllt , und die Besucher folgten mit großem Jmteresse den
Darbietungen des Vereins . Die Körnersche Posse „ Der
Nachtwächter "

, sowie die komische Scene „ Othello im Vor¬
zimmer "

errangen manchen Heiterkeitserfolg , während „ Das
Lied von der Glocke "

, melodramatisch bearbeitet von Lindpailner,
die Zuhörer in ernstere Stimmung versetzte . Auch turnerische
Leistungen wurden geboten . Hübsch war der Zöglingsreigen,
und die Pyramiden , die den Schluß bildeten , waren wirklich
„ pyramidal "

. Dem Kommerse folgte ein Ball, ' worin die
tanzlustige Jugend zu ihrem Rechte kam.

Ans den benachbarten Gebiete « ,
ß Wilhelmshaven , 15 . November . Herr Harms ver¬

kaufte im gestrigen Verkaufstermin seine im Stadtteil Elsaß
beleqene Besitzung für 61,500 Mk . an Herrn Dietzsch.

Wilhelmshaven , 14 . Novbr . Vier Torpedo -Divisions¬
boote , V1 , V3 , VS , V9 haben Befehl erhalten , dem Kaiser nach
dem atlantischen Ozean bezw. nach der Nordsee enigcgenzufahren
und die Ankunft der Kaiserjacht in einem holländischen , englischen,
französischen oder spanischen Hafen zu erwarten , um dort die Post

abzugeben bezw. an Bord zu nehmen . — Der Bescher der hiesigen
und Banter Gasanstalt , Kommerzienrath Oechelhäuser m Berlin,
hat für die innere Einrichtung der neuen Christuskirche 2000 Mk.
gespendet. Derselbe hat der Marine bereits früher das Kaiser Wil¬
helm-Denkmal geschenkt.

Bremen , 15 . Novbr. Für die durch die Ernennung ,
des Vr . Dryander zum Oberhofprcdiger erledigte Prediger¬
stelle an der Dreifalligkeitsgemeinde soll , wie die „ Kreuz -Ztg .

"

hört , der hiesige Prediger Lahns en in Aussicht ge¬
nommen sein.

Kiel , 14 . November . Der Senat des hiesigen Ober¬
landesgerichts unter Vorsitz des Oberlandesgerichtspräsidenten
Häseler entschied heute in der Prozeßsache des Oberförsters
Lange gegen die Erben des Fürsten Bismarck , dem
Antrag des klägerischen Anwalts entsprechend , dahin , daß
unter Ausrechterhaltung des bereits vom Landgericht zu Altona
ausgesprochenen Erkenntnisses , wonach Lange mit der Hälfte
seines Anspruches unter allen Umständen zurückzuweisen sei,
der Beschluß des Oberlandesgerichts , durch den dem Fürsten
Bismarck ein Eid zugeschoben worden war , aufgehoben und
in folgender Weise geändert werde ; Der Inhalt des Eides
wird in zwei neue Eide zerlegt , deren jeder von jedem der
drei Erben des Fürsten , und zwar vom Grafen Wilhelm
Bismarck nach Wahrheit und Ueberzeugung , vom Fürsten
Herbert und der Gräfin Rantzau nach Ueberzeugung geleistet
werden soll . Bei dem ersten Eide handelt es sich, dem
„ Hamb . Corr, " zufolge , darum , festzustellen , ob der Beklagte
dem Kläger die volle Pension eines preußischen Oberförsters
zugcsichert habe ; beim zweiten Eide darum , ob der Beklagte
dem Kläger versprochen habe , daß er ebenso gestellt werden
solle wie ein preußischer Oberförster . Die Konsequenzen der
Beweiserhebung bleiben mithin unverändert.

Syke , 13 . Novbr . Dom Minister der öffentlichen Arbeiten
ist der Allgemeinen deutschen Kleinbahngesellschaft zu Berlin die
Genehmigung zur Vornahme von Vorarbeiten für die Kleinbahn¬
linie Bremen - Harpstedt erteilt worden.

Hamburg , 14 . November. Der Prozeß der Erben des
Fürsten Bismarck gegen die Photographen Wilcke und
Priester gelangte heute Nachmittag vor dem vierten Civil-
senat des hanseatischen Oberlandesgerichts , und zwar in der
Berufungs -Instanz gegen das Urteil der Civilkammer vom
8 . September d . Js . , nach dem den beiden Photographen bei
L -trafe bis zu 6 Monaten Gefängnis die Verwertung der
Platten der in der Nacht vom 31 . Juli auf den 1 . August
gemachten photographischen Ausnahme der Leiche des Fürsten
Bismarck untersagt wird , zur Verhandlung . Nach mehr¬
stündiger Verhandlung wurde laut „ Hamb . Cour .

" die
Publikation des Erkenntnisses aus Montag , den 21 . d . M .,
vormittags 11? / ^ Uhr ausgesetzt . k

Vrmmschweig , 14 . Novbr . Man schreibt uns : Bei dem I
Brande der Norddeutschen Zuckerraffinerie Frellstedt !
sind , neueren Ermittelungen zufolge , 24 Arbeiter verletzt worden . !
Davon schweben zwei in Lebensgefahr . Eine längere Störung des !
Betriebes hofft man vermeiden zu können. In der Fabrikversicherung I
in Höhe von 6,500,000 Mk . sind 15 Gesellschaften mit Summen
von 100,000 bis 1,250,000 Mk . beteiligt . Der Schaden wird
nach vorläufiger Schätzung auf 1,750,000 bis 2,000,000 Mk . an¬
gegeben . Der londoner Phönix ist an der Versicherung nur mit
100,000 Mk . beteiligt . (W .-Z .)

Goslar a . H . , 12. Novbr . Hier und auf dem Harze wird
allgemein über Wassermangel geklagt . Unsere Harzbäche sind
fast trocken, die Wassermühlen stehen in Folge dessen meist still.
Die Oker ist so wasserarm , daß die von ihr getriebenen Holz¬
schleifereien bald ganz brach liegen werden . Die Wasserkräfte der
fiskalischen Werke ans dem Harz reichen lange nicht mehr zum
völligen Betriebe ans . Eine solche Wasserknappheit ist hier seit
sieben Jahren nicht dagewesen . Sehniichst wird ein , ergiebiger
Regen herbeigewünscht , welcher Moore und Moose , Teiche und . I
Flußläufe füllt ; statt dessen haben wir leider schon seit 14 Tagen
beständigen Nebel , einen Krankheitserzeuger schlimmster Art . (W . -Z .)

Papenburg , 14 . November. Nach dreijähriger Bau¬
zeit ist nunmehr eine Landstraße Leer -Jhrhove -Papenburg
fertiggestellt worden , wodurch ein längst gefühltes Bedürfnis
beseitigt ist . Die neue durchweg mit Klinkersteinen belegte
Straße wird nicht unwesentlich dazu beitragen , den Verkehr
zwischen Papenburg bezw . dem Münsterland und Ostfries¬
land zu fördern ; insbesondere dürfte sie von Radfahrern leb¬
haft frequentiert werden.

Kleine Mitteilungen.
Im Zeltlager zu Baalbek empfing der Kaiser den Photo¬

graphen Ottomar Anschütz unv beauftragte diesen mit der Zu¬
sammenstellung eines Prachtalbums der Palästinafahrt . — Mann¬
heim , 14 . November . In der verflossenen Nacht entstand in der
Herrengarderobe des Hoftheaters Feuer , das jedoch bald von
der Berufsfeuerwehr unterdrückt werden konnte . — Zürich,
14 . November . Albert Langen , der Verleger und Verantwortliche
Redakteur des „ Simplicissimüs ", wird sich nach München
zurückbsgeben und dort den weiteren Verlauf des Majestäts¬
beleidigungsprozesses abwarten . Frank Wedekind , der Verfasser
des Gedichtes „ Im heiligen Lande "

, ist dagegen heute zu dauerndein
Aufenthalt nach Paris abgereist.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin , 15 . November . Infolge großen Sturmes

auf der Ostsee sind in den letzten Tagen viele Unglücksfälle
vorgekommen . Besonders sind zahlreiche Segelschiffe ver¬
unglückt.

LDL . Nswyork , 14 . November . Ein Telegramm aus
Havana meldet , es sei unmöglich , die zur Bezahlung der
Truppen nötigen Millionen zu decken. Marschall Blanco
habe die Generäle zu einer Beratung versammelt . Am
Eingang der Hauptstraßen seien Kanonen aufgefahren . Die
Lage sei sehr ernst . Die Truppen wurden mit der Mitteilung,
daß Geld unterwegs sei, vertröstet.

LDL . London , 14 . Novbr . Der „ Aorkshire Post "
zu¬

folge verlautet in gut unterrichteten Kreisen , Kaiser Wilhelm
werde in Dover landen , einen Abstecher nach Windsor machen,
um die Königin zu besuchen , und kurze Zeit in London
weilen , um mit Salisbury zu konferieren.

LDL . London , 15 . November . Chamberlam hielt gestern

auf einem Lord Kitchener zu Ehren veranstalteten Bankett
e ne Rede , in deren Verlauf er erklärte , die Liberalen unter,
stützten wie «in Mann die Politik der Regierung in der
egyptischen Frage ; Salisbury habe hierin das ganze Land
hinter sich. Der Rückzug aus Faschoda sei keine Erniedrigung
für Frankreich . Das größte Interesse Englands sei, mit
Frankreich in guten Beziehungen zu leben . Gleichzeitig aber
sei Festigkeit nötig , um die Rechte Englands aufrecht zu
erhalten. _

-

2 Wettervoraussage
für Mittwoch , den 16 . November:

Zeitweise heiteres , vielfach nebliges bis trübes , kühles Wetter
mit unerheblichen Niederschlägen.

Für Donnerstag , den 17 . November:
Wolkiges bis trübes , zeitweise aufheiterndes , etwas wärmeres

Wetter mir etwas Regen.

Witternngsdeobachirmgen irr Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Tber -w»
-irrer
" L --,

Barometer
, Varisrr

mw Zoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
! SSSH-. >niedrig»

14 . Nov.
15 . Nov.

7U,Nm.
8 „ Dm.

- l- 8,6
-4- 6,3

771,2
771,2

28 . 6
28 . 6

14 . Nov . i u, 9,5
15 , Nov . j —

> 5.5

Märkte.
Hannover , 14 . November . Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgstrieben:
243 Stück Großvieh , 399 Stück Schweine , 38 Stück Kälber,
155 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 61 — 63 Mk ., 2 . Sorte
57 - 60 Mk ., 8 . Sorte 53 — 56 Mk ., Schweine 1 . Sorte 58 bis
60 Mk ., 2 . Sorte 55 - 57 Mk .. 3 . Sorte Mk . per 100 Pfd.
Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg , 2 . Sorte 60 — 65 Pfg -, 3 . Sorte
— ,— Pfg -, Hammel 1 . Sorte 55 — 60 Pfg ., 2 . Sorte SO Pfg .,
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel mittelmäßig.
Bremen , 10 . Nov . (Amtlicher Bericht des städtischen Schlacht-

böses unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 100 Rinder , 669 Schweine,
250 Kälber , 45 Schafe . Geschlachtet wurden : 53 Rinder,
559 Schweins , 243 Kälber , 43 Schafs . Lebend ausgeführt:
11 Rinder , 109 Schweine , 7 Kälber , 2 Schafe . Bestand : 36
Rinder , 1 Schwein , — Kalb , — Schaf . Bezahlt wurden für
50 Lg Schlachtgewicht für Schweine 52 —56 Mk , Kälber 60 bis
80 Alk-, Schafe 50 - 60 Mk.

Unverkauft blieben : 17 Rinder , — Schweine , — Kälber,
— Schafe.

Husum , 9 . November . Die Zutrift zu dem heutigen Weide-
biehmarkt betrug einschließlich des gestrigen Vorverkaufs 5169 Stück.
Der Handel war etwas bester als vorige Woche. Bezahlt wurden
für Ochsen und Quenen 1 . Qual . 58 Mk ., ausnahmsweise 60 Mk .,
2 . Qual . 53 — 55 Mk -, junge fette Kühe 54 — 56 Mk ., ältere do.
45 — 53 Mk ., geringere Ware 40 —45 Mk . für 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht . Es verbleibt UeLerstand . — Am Schafmarkt standen 676
Schafe und Lämmer . Der Schafhandel war unverändert . Be¬
dungen wurden für beste fleischige Hammel 53 — 56 Pfg ., Schafe
44 —46 Pfg ., Lämmer 53 — 58 Pfg . . für das Pfund Schlacht¬
gewicht. („W .-Z .")

Osrtliche GeLreideprsiss Ln dsr Stadt Oldenbnrg
am

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

12 . November 1898 .Z
Mrk. Mrk.
7,60 - Gerste , inländische —

— „ russische 6,-
7,80— Bobnen

8,20 Buchweizen 7,20
8, — MaiZ 5,60
8,50 Kleiner Mais 5,80

Lupinen —

pro Centn « .

Mdettburqische StaaLsLmhnen.
Die Lieferung von SK . VVS rr » Lunden und

halbrunden Emfriedigmigsplatten beabsichtigenwir im
Wege öffentlicher Ausschreibung zu vergeben.

Die Vertrags - und Lieferungsbedingungen können in
unserem Materialien - Bureau , Verwaltungsgebäude an der
Karlstraße , eingesehen , auch gegen postfreie Einsendung von
50 von dort bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und postsrei mit der Aufschrift
„ Angebot auf Lieferung von Emfriedigungsplatten " bis zum
25 . November d . I . an uns einznreichen.

Grotzh. Eisenbahn-Direktion.

BekmmtwRchZwg.
Zur Wahl von 3 Mitgliedern des hiesigen katholische»

Schularrsschuffss , von welchen 2 Grundbesitzer fein müssen,
auf sechs Jahre , sowie eines für das verstorbene Mitglied
Expedient Wreesmann eintretenden Ersatzmitgliedes auf drei
Jahre , ist Termin auf

Donnerstag » den ZS . Dezember d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

auf dem Rathause , Zimmer Nr . 28 , Hierselbst angesetzt.
Die Listen der stimmberechtigten und in den Ausschuß

wählbaren Personen liegen vom 16 . — 24 . d . Mts . in dsr
Magistrats - Expedition — Rathaus , Zimmer Nr . 23 — zur
Einsicht der Beteiligten aus.

Stimmberechtigt ist jeder männliche selbständige Schul-
achtsgenosfe , welcher das 24 . Lebensjahr zurückgelegt hat,
und entweder mit einem Hause oder sonstigen Grundstücke zu
Eigentums - , erblichem Nutzungs - oder Nießbrauchsrechte in
der Schulacht angesessen ist , oder zur Armenkasse der be¬
treffenden Gemeinde steuert , bezw . als dazu Pflichtig anzu¬
sehen ist , und nicht durch die Bestimmungen des § 3 des
rev . Regulativs betr . die Organisation der Schulgemeinden
ausgeschlossen ist.

Das Wahlprotokoll wird mit der Stimmliste 8 Tage
lang nach dem Wahltermin in der Magistrats - Expedition zur
Einsicht der Stimmberechtigten offen liegen.

Oldenburg , 11 . November 1898.
Vorstand der kath . Schule.

Roggemann.



Ersparmngskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1898 16,992,848 Mk . 67 Pfg
Im Monat Okt . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 169,117 „ 36 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 259,847 „ 35 „Bestand der Einlagen am I . Nov. 1893 16,902,118 „ 68 „Bestand der .̂otiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienvestände ) . . 18,227,649 „ 17 „

Kirchennachrichte «.
St . Lmubertikirche.

Am Bußtage , Mittwoch , den 16 . Novbr .:
Hauptgottesdienst 8 Uhr : Pastor Eckardt.
Hauptgottesdienst 10 V, Uhr : Pastor Mlkens.

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.
Am Sonnabend , den 19. Nov . :

Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Garnisonkirche.
Am Mittwoch , Buß - und Bettag , den 16 . November:

Militärgottesdienst (10 Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Osternbnrger Kirche.

Bußtag , Mittwoch , den 16 . November:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kollekte zum Besten der Spciseanstalt in Osternburg.
Bibelstunde abends 8 Uhr in der Konfirmandenstube:

Pastor Köster.

Sonntag, den 20 . Nov ., 24 . n. Trin. :
Wendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

> Wderlchre 11 Uhr : Hilssprediger Ahrens.
Gottesdienst und Abendmahlsausteilung im ArmenhausezwTweelbäke , 3 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Allgemeine Weltgeschichte,
Gaotesche, besteshistor. Werk, 13 Bde . mit ca. 2800künstlerischen
Illustrationen, Beilagen und Karte», eleg . geb -, sowie alle
anderen größeren Werk liefere portofrei ohne Anzahlung und
Prxisaufschlag schon Hegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3
an. Prospekte kostenfrei.

G . Rüdenberg jure . , Hannover.

Anzeigen.
Schulsache.

8 Ein in »n bester Lage (in nächster
Mähe des Hafens ) belegener, in bestem Zustande sich befindender, gacnz be¬deutender M

mit geräumigen Restauratiorisräumen,
großem Konzert- u . Tanzsnal,

Ma ß ^ hr frequentiert nnd mit recht hohem Umsatz, sowie einer namentlich von MatrosenSviel besuchten

Die Hebung der Schulumlagen findet am
Dienstag und Freitag statt ; außerdem für die
Baurrschaft Ohrwege am Sonnabend , den
19 . d . M., nachm, von 2 Uhr an, in Bruns'
Wirtshause.

Ekern. Joh . Brnmnnd, Jurat.
Ein an

der
belegenes , im besten Stande befindliches
Hans nebst Garten, für jedes Geschäft
paffend, habe ich sehr preiswert zu
verkaufen.

Heinrich Westing,
Kurwickstratze 33.

Auktion.
Für Rechnung dessen , den es angeht,

werde ich am
Freitag,

den 25 . Novbr d. I .,
nachm. 4 Uhr anfangend,

im Saale der Markthallen Hieselbst:
diverse Haushaltungs- und Kücherr-
artikel, Utensilien für Maler , eine
große Anzahl Bücher wissenschaft¬
lichen, religiösen und unterhaltenden
Inhalts , «. a. Brockhaus ' «. Meyers
Lexikon, Goethe , Humboldt , Lesfing,
Heine re. re.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
zum Verkauf bringen.

Die zu verkaufenden Gegenstände,
welche fast alle neu, refp . sehr gnt er¬
halten sind (unter den Büchern befinden
sich recht wertvolle Bande), können hier
nicht einzeln anfgeführt werden , und soll
deshalb am Berkaufstageein gedrucktes
Verzeichnis verteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
A. Parusfel, Verganter.

Stedinger Hof.
Stamm-Abendessen 40 H.

Mittwoch: Braunkohl.
Donnerstag : Höllenspeise.^ Mittwoch:

Großer Klimbim.

steht mit AE " vollständigem, sehr gutem Inventar
rsitzers mit beliebigem Antritt durch mick
Dreiviertel des Kaufpreises kann zinsl

wegen Kränklichkeitdes Besitzers mit beliebigem Antritt durch mich zum Belauf.^ '
inslich stehen bleib

einem Nichtigen , strebsamen GeschäftsmannGelegenheit geboten, sich bei geringer
icn und ist somit

Kapitalanlage eine gesicherte Existenz zu gründen.
Heinrich Westing, Lurwickftraße 33.

Der auf meinen patentierten Apparaten geröstete Kaffee liefert eine ca.
AO°

fo größere Ausbeute,
als der auf anderen Apparaten geröstete Kaffee; man nehme also ca. KM" V» Wteniger
Kaffee zur Herstellung desselben Quantums Getränk.

Im Gebrauch also billigster Kaffee!
Georg Müller, Dampskaffeebremmei.
F . M . F » ss8 W« i >, Oldenburg, innerer Damm3.

Färberei für Herrenröcke, Hosen, Westen, «»zertrennt in allen Farben,
Färberei für lose Wolle , sogen . Heide- und Marschwolle, Wollgarne , Striäsache »,Färberei für Möbel - und Dekorationsstoffe in dauerhaften Farben,ärberei für wollene u . halbwoll . Kleiderstoffe, Shawls, Tuchsachen in allen ModHarben-Färb erei für Wolllaken, Fünfschaft, Leinen, echt Judigoblau. _

Oldenburger Handelsbank,
OIÄVLskKlL 'K Z. 6e. ) mit Filiale in VKLvL.

Bolleingezahltes Aktien - Kapital: Eine Million arrk.

-

ln grosser kusvakl smpfsklo:

M .OI ' GGMG
Ilüvlisnsviiürrsn,

Wntsr -llsnäsvdlliiv,
Vilterriellreilgv,
Wollen« 8irlvligsrno,
Lovlcon unä 8trümpfe.

«IV 8l ülsillZIl
8oilü11ing8li' . l4.

Fingerzahmer grüner Papagei und 3
Monate alte deutsche Tigerdogge , weiß
und schwarz gesteckt, zu verkaufen.
Osteruburg. Langenweg 34 (Laden ) .

Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung.
„ halbjähriger „ .

oderVs
°/o unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 4 °/„ p. a.
„ vierteljähriger Kündigung . . . . . .
„ kurzer Kündigung und aufCheck -Konto— die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen . Frankfurt a . M.,
Hamburg und Münchenkostenfreieingelöst —

47» fest k- ».
» V- 7» » » «

» 7°

» V- 7»
Oldenburger Handelsbank

Mu Palmin viel
spare«

köLLSL 8is vsrskrts ks-lmiii ersstrt Lutter, Lolullslr sto., ist ein LünttsI tstt-
reioksr und kostet nur 65 LksrmiA xro Ltnuä, ist äubsi , veil LÜLUWuiett , vou küokst«
(oksv-isoksr ) Rsiuksit und sekr Lxxstitliek. Nacksv 8is siLso Versnob mit eiusr 18 LksmüKkrobs. UsosrM 211 ds>ksu . OsuerslVertreter:

für Ollienburg:
Osterftraße 6.

Die besten vertäust. Grundstücke in und
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Baubureau,
lok . Wlemlcsn.

Bloherfelde . Der Klempner Karl
Kleyer daselbst , Bloherselder Chaussee 241,
läßt wegzugshalberam
Sonnabend, den 19. Nov. d. I .,

nachm . S Uhr aus.,
öffentlich meistbietend ans Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Sofa. 1 Schreibtisch , 2 Tische , V- Dutz.
Stühle, 1 Bettstelle mit Matratze , 1 zweith.
Kleiderschrank, 1 Waschtisch , 1 Küchentisch,
1 Küchenfchrank , 1 Waschtrog, IWafchkeffel,
8 Scheff. Kartoffeln, sowie verschiedene hier
nicht genannte Haus - und Küchengeräte.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen, Auktionator.

Empfehle meine Obst- und Gemnfe-
Handlnngund bitte bei Bedarf um gütigen
Zuspruch unter Zusicherung prompter und
reeller Bedienung und billigster Preise.

Wer ert. einem 12j . SchülerGergenunterrl?
Off, m . Preis u . ff . 60 beförd. die Exp, d. Bl.

Durch günstiqen Abschluß liefere ich
ff . Sauerkohl

bei Oxhoften zu 800 Pfd. noch äußerst biAig.
Einzelne Pfund 10 S>.
(- Svi A MALLvr, Zoslüttingslf. 3.
Zu pachten gesucht eine kleine

Wirtschaft.
Gest. Anerbieten unter k . >00 vermittelt

die Exped. d . Bl. _ ,
Rastede . Der Viehhändler G . Albers

zu Wardenburg läßt am ,
Donnerstag, de» IV Novbr. er.,z

nachm. S Uhr,
bei Indorfs Gasthanse in Rastede:

13 tiedige und milchende Kühe urüi»
Onenen, schweres Bieh,

3V große n. kl. Schweine , darunter
gute Zuchtfchweine,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozp
cinladet _ C . Hagendorff , Aukt.

*
Vereins- und Vergnügungs-

Anzeigen.
Krieger-Verein

Hahn.
Am Sonntag, den 20. November:

Großer

Gesellschafts -Abend.
Es kommen u. a. zur Aufführung:

Der blaue Anton (Coupl .),
Der Einbrecher,
Ser geplagte Hauswirt,
Der Eckensteher Dante,
Wippken u . sein Pippken,
De Lälige Hinnerk vor Gericht
Der Liebhaber,
Ändere Städtchen , andere Mädchen,
Die Schusterwerkstatt.

Anfang 6V, Uhr. Entree 30 H.
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand.
S . I . Pralle.

Diejenigen, welche sich für Gründung eines
Kartenspiel -Klubs interessieren, werden ge¬
beten, sich Freitag, den 18. d. MtS..
abends 8 Uhr, in Henjes Wirtshause am
Artillerieweg einzufinden.
Verlorene und nachzuweisende

Sachen.
Entlaufen i Hnnd (Dalmatiner),

schwarz und weiß gesteckt, hört auf
den Namen „Teil". Dem Wieder¬
bringer eine Belohnung.

Haarenstraße SSb.

Vakanzen und Stellengesuche.
Radfahreru . Radfahrerinnen,

die in befferen Gesellfchaftskr . verkehr, u.
geneigt sind, für eine erste deutsche Fahrrad¬
marke n. Gutbef . des betr. Rades f. diese d.
Empfehlung zu wirken, erhaltene. in jed. Bez
erstklaff. Mustermaschine 1899er Modell z.
Zwecke d . Einführung für den halben Preis
u . fern. f. alle auf ihre Empfehl. hin verkaufte
Maschinen noch eine lohnende Vergütung.
Strengste Verschwiegenheit zugesich . Anerb.
unter „«/kllwsvlilsgesvkvnk" an Heine.Eisler, Berlin «V. 8 , erb.

Gesucht wird aus Ostern ein gebildetes
Fräulein gesetzten Alters zur Stütze de«
Hausfrau. Dasselbe muß im Kochen , Plätten
und in Handarbeiten erfahren sein und in Ab¬
wesenheit der Frau den Haushalt selbständig
führen können. Nähere Auskunft erteilt
Bernhard^Hemlkn ^ssn^ ül^ ^

Großherroqliches Theater.
Dienstag , 15. November. 30 . Vorst, im Ab.

LumpaeivagabunduS.
Zauberpoffe in 8 Bildern von I . Nestroy.

Musik von A. Müller.
Kaffenöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.

Familien-Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Allsie 8vkütte
lolisnn LekSpper

Verlobte.
Oldenburg , im Novbr . 1898. Bant.
Die Verlobung meiner TochterBertha

mit dem Lehrer HerrnErnst Howe in Ohm¬
stede beehre ich mich hierdurch ergebenst an¬
zuzeigen.

Weserdeich» November 1898.
FrauGestne Dittmer geb . Gräfing.

Kvrtl»» vtttrnsr
Lrwst ILovv

Verlobte.
Weferdeich._ Ohmstede. ^

Weitere Familiennachrichte«.
Verlobt : Henny Böllens , Bürgerfelde, mit

Friedrich Hünerberg, Bremen . — Gestorben:
Gastwirt H . Thöle , Oldenburg ; Witwe Meta
Dreher, geb. Kleine, Oldenburg._

Verantwortlich für Politik und Femllrton : vr. Eduard Hob » . M den lokalen Test re . : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruckund Verlag von B. Schars in Oldenburg.



i . Berlage
zu §66 der „Nachrichtenfix StadtMd Land" vomDienstag, den 13. November 1898

Aus dem Großhmoatuw.
D «r Nachdruck u»l«r« mit «airelvsNdtnijncht» ve:I«h«nen Originalberichttist uur mit ueuauer Ouell -nangab« srsiattet. Mitteilungenund BerichteVier lokale Borkommniffe find der Redaktion stets willtomme » .

Oldenburg . 15 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)-II- Neue Stadtknabenschule. Die im Bau begriffene

neue Stadtknabenschule auf den Gründen des RatsherrnHarmsragt bereits mehrere Meter über der Erdoberfläche hervor.Die Front des Gebäudes liegt nach Nordwesten.* Ueber das Färben der Wurst , sowie des Hack - und
Schabefleischeshat das Reichsgesundheitsamt eine fünf Spaltenim „Reichsanzeiger " füllende Denkschrift ausgearbeitet. Die Denk¬
schrift faßt ihre Ansichten über das Färben zum Schluß in folgende
Ausführungenzusammen : 1) Bei Verwendunggeeigneten farbstoff¬
reichen Fleisches und unter Beobachtung der handwerksgerechtenSorgfalt und Reinlichkeit läßt sich ein« gleichmäßig rot gefärbteDauerwurst ohne Benutzung künstlicher Färbemittel Herstellen;
2) der Zusatz von Farbstoff ermöglicht es, einer aus minder ge¬
eignetem Material oder mit nicht genügender Sorgfalt hergestelltenWurst den Anschein einer besseren Beschaffenheit zu verleihen , mit¬
hin die Käufer über die wahre Beschaffenheit der Wurst zu täuschen ;3) im Einklang mit den von dem Reichsgericht aufgestellten Rechts-
grundsätzsn nimmt die Mehrzahl der bisher mit der Frage befaßten
Gerichte an, daß dir in manchen Gegenden eingeführte Färbungvon Wurst vom Standpunkte des Nahrungsmittelgesetzes als ein
berechtigter Geschäftsgebrauch nicht anzuerkennen ist ; 4) bei Ver¬
wendung giftiger Farbstoffe vermag der Genuß damit gefärbter
Wurst die menschliche Gesundheit zu schädigen ; 5) aus frisch
geschlachtetem Fleisch läßt sich ohne Anwendung von chemischen
Konservierungsmitteln unter Beobachtung handwerksgerechter Sauber¬
keit Hackfleisch Herstellen, das bei Aufbewahrung in niedriger
Temperatur seine natürliche Farbe länger als 12 stunden behält;6) der Zusatz von schwefligsauren Salzen und solche Salze ent¬
haltenden Konservierungsmitteln ist geeignet , die natürliche Färbungdes Fleisches — aber nicht das Fleisch selbst — zu verbessern und
länger haltbar zu machen ; dem Hackfleisch kann mithin hierdurch
der Anschein besserer Beschaffenheit verliehen werden ; 7) der regel¬
mäßige Genuß von Hackfleisch, welches mit schwefligsauren Salzen
versetzt ist, vermag die menschliche Gesundheit , namentlich von
kranken und schwächlichen Personen , zu schädigen.

* Die Verwendung des Aluminiums beim
Husbeschlagscheint sich ganz gut zu bewähren , sodaß man
nun zu größeren Versuchen übergegangen ist, um festzustellen,
ob nicht eine Ausrüstung der Kavallerie mit Hufeisen aus
Aluminium durchführbar ist. — Das Aluminium allein eignet
sich deshalb nicht zur Verwendung für Hufbeschläge, weil es
ziemlich weich ist und daher wohl sehr bald abgenutzt und
breitgetreten würde, weshalb man neuerdings eine Aluminium-
Legierung verwendet, und . auch durch die Form dem Huf¬
beschlag einen besseren Halt giebt. — Versuche nach dieser
Richtung werden an den Pferden eines finnländischenDragoner-
Regiments ausgeführt . Dem Vernehmen nach sollen die
erzielten Resultate sehr befriedigt haben, ein abschließendes
Urteil läßt sich jedoch erst abgeben, wenn die Ergebnisse des
Versuchs bei der Kavallerie vorliegen. Natürlich sind diese
Hufeisen wesentlich leichter und sollen leicht zu bearbeiten sein.* *

(-) Osteruburg , 15 . Novbr . Bis aus wenige Aus¬
nahmen mußten in der letzten Woche alle Landwirte , welche
bei dem Proviantmagazin hiersrlbst Heu anfahren wollten,
unverrichteter Sache wieder umkehren. Wie wir von be¬
teiligter Seite vernehmen, ist der Ankauf des Heues in
Rücksicht auf den gesundheitlichen Zustand der Dragoner-
Pferde unterblieben.

(-) Aus dem Wüstenlande, 15 . Novbr. In unserer
wasserreichen Gegend wurde fÄiher in sehr bedeutendem
Umfange die Gänsezucht betrieben. Die Gänse, Gänsefedern
und Federspulen wurden meist an inländische Aufkäufer ab¬
gegeben, welche dieselben nach Bremen, Hamburg und Holland
absetzten ; um Martini und Sylvester aber lieferten die
Züchter auch selber fette Gänse in Oldenburg ab, wo sie
gewöhnlich feste Kunden hatten. Jetzt hat die Gänsezucht

nahezu ausgehört. Während es früher Haus für HausGänseV einige ungehörige Aeußerungen das Mißfallen der ander»gab, sieht man nun solche Herden nur noch ganz vereinzelt. I erregte. Als nun A. kurz nach dem Wortwechsel hinausging,-k- Varel , 14 . Nov. In gestriger MonatsversammlungI folgte ihm Landmann Br . aus Golzwarder-Altendeich . A.des Kampfgenossen - und Kriegervereins im „Tivoli " meinte, derselbe wolle ihn ansassen , und schlug ihm mit demwurden in den Vergnügungsausschuß , welcher die Weihnachts
fei« bezw . das Theater zu arrangieren hat, die Kameraden
C. Meyer, Fr . Meyer , Rabben, F . Weser und C. Meirose
gewählt. Denjenigen Kameraden, welche 5 Jahre dem Verein
angehört haben, wurde eine Denkschrift über das 25jährigeJubiläum des Vereins überreicht. Von verschiedenen Seiten
wurde der Vorstand ersucht , entschieden gegen die Bildungvon Zweigvereinen einzutreten bezw . Mittel und Wege aus¬
findig zu machen, Zersplitterungen des Vereins in diesemSinne zu verhüten. 5 neue Mitglieder wurden ausgenommen.Nordenham, 14 . Novbr . Seit Freitag früh wurde der aufdem hier am Fischereihafen liegenden Bagger „Bremen I" bedienstete
Koch Ernst Mester aus Bremen vermißt. Man vermutete , daß
derselbe verunglückt fei, was sich auch bestätigte , denn gesternMorgen wurde die Leiche desselben im Fischereihafen wieder auf¬
gefunden . (B . Z.)XX. Nordenham, 13 . Novbr. Der hiesige Ortsausschuß
beschloß in seiner gestrigen Sitzung die zu verlängernde Vienenstraßcbis Flagbalgersiel, woselbst die Land - und Seekabelfabrik errichtetwird, mit sogenannten Piesberger Kopfsteinen zu pflastern . Zwarstellt sich die Ausgabe wesentlich höher , — wie wir hören , umetwa 8000 Mk. — als wenn die Pflasterungmit Klinkern erfolgte,doch ist die Kopssteinpflasterung weit dauerhafter. Unsere sonstigenStraßen sind sämtlich aus Klinkern hergestellt . Um nun einige
Sicherheit hinsichtlich der Beurteilung des neuen Pflasters zu ge¬winnen . hat man vor einigen Wochen probeweise 2 Waggons
Kopfsteine kommen lassen und diese am Eingang der Müllerstraßs

Griffe seines Handstockes vor den Kopf» so daß Br. ohnmächtig
niederstürzte. Das Blut rieselte aus der ziemlich lange»
Wunde, und konnte man ihn erst nach längerer Zeit auf-
rütteln und nach Hause schaffen . Die anderen Gäste wandten
sich nun aber gegen A. und fielen über ihn her. Am andern
Tage hat er Anzeige erstattet. Polizeiliche Vernehmungen
sind bereits erfolgt. Die Sache wird demnächst die Straf¬
kammer des Landgerichts beschäftigen.

k. Augustfehn , 14. Nov . Die Großherzoglichs Eisenbahn-
Direktion hat die Frist zur Lieferung des Torfs bis zum
1 . Dezember verlängert . Die meisten Lieferanten haben erst einen
Teil des zu liefernden Quantums angefahren , weil der nordloher
Kanal in diesem Sommer wiederholt längere Zeit wegen Wasser¬
mangel nicht befahrbar war.

K . Barste!, 14. November . Der Hund des Landmanns H
Schröder in Osterhausen ist vor einigen Tagen in unmenschlicher,
nicht näher zu beschreibender Weise geschunden worden . Schr. hat
dev Fall zur Anzeige gebracht ; hoffentlich wird der Thäter entdeckt.

)^ ( Wildeshauseck , 14: Nov . Ueber das hiesige Armenwesen
giebt der Bericht über den Zustand des Armenwesens pro 1. Mai
1897/98 folgende Auskunft . Im Rechnungsjahre sind unterstützt resp.
verpflegt worden 33 Personengegen 49 im Vorjahre, 39 in 1895/96.
Unter den Unterstützten befanden sich 13 Totalarme gegen 16 im Vor¬
jahre . Dieselben warenin Kost und Pfleae gegeben, ausverdungenoder
wurden während des ganzen Jahres in Krankenhäusern oder Anstalten
verpflegt . Die 20 Partialarmen wurdendurch Krankenpflege , Kleidung»
Feuerung, Mietgelber re. unterstützt . Für die 7 Ausverdungenen^ rpflastert . AufGrund der vorgenommenen Besichtigung hat sich die Z wurden verausgabt insgesamt 522 Mk.. im Maximum 130 Mk..Majorität des Ortsausschusses für diese Art Pflasterungentschieden S im Minimum 45 Mk . pro Kopf . 74V « Mk. gegen 73V - Mk . imMan hat diesen Beschluß auch aus dem Grunde für richtig erachtet , weil I Vorjahre. Zwei verwaiste schulpflichtige Mädchen waren ohne Ver-vorausstchtlich die Vmnenstraße einen sehr lebhaften Wagenverkehr t - -

zu vermitteln haben wird. Wir bemerken hierzu noch, daß Klinker- »straßsn bei starkem Verkehr alle 2 Jahre umzulegen , alle 10 bis g12 Jahre zu erneuern sind, daß hingegen die Kopfsteinstraßen weit 8
haltbarer, und erst nach 10 Jahren umzulegen sind. Mit dem 8Bau der Straße wird voraussichtlich erst im kommenden Frühjahre »
begonnen werden . I

Von der Nordküste, 14. Novbr . Der bisherige milde s>
Herbst ist demGranatfange recht günstig . Die Quantität ist
zufriedenstellend , während die Qualität der schmackhaftenKrustentiere
auch bezüglich der Größe nichts zu wünschen übrig läßt. Im
Interesse der Fischer wäre es jedenfalls , wenn die günstige Zeit
möglichst lange anhalten wollte.

X- Brake, 14 . Novbr. Der Gesangverein „Lieder¬
kranz" veranstaltete gestern Abend in der Union einen ge¬
selligen Abend, zu dem sich sehr viele Zuhörer eingefunden
hätten , und der einen äußerst gemütlichen Verlauf nahm.Die Darsteller des zur Aufführung kommenden Lustspiels,
sowie eines packenden Couplets errangen wohlverdienten Bei¬
fall ; besonderszeugten aber die vorgetragenen Lieder von dem
Fleiße und der Hingabe, die der Verein und der neue Dirigent,
Herr Lehrer Kunst, bei der Einstudierung an den Tag legen.Ein Genuß war es, die prächtigen Volkslieder so sauber und
mit Innigkeit von dem gut besetzten Männerchor vorgetragen
zu hören. Der Ball, der nach der Aufführung begann, hielt
die Sangesbrüder und ihre Gäste lange beisammen.

* Delmenhorst, 12 . November. Die NorddeutscheWollkämmerei und Spinnerei siebt mit einer bekannten
thüringischen Kammgarnspinnerei in Unterhandlung wegen
Ankaufes der letzteren. Bekanntlich sind die Kammgarn¬
spinnereien Kappel bei Chemnitz , sowie die Spinnerei Glücks¬
brunn ebenfalls vor kurzem mit der Norddeutschen Woll¬
kämmerei und Kammgarnspinnerei vereinigt worden.

A Golzwarden , 14 . November. Vor einigen Tagen
kam es im Sparkschen Wirtshauss „ Zur scharfen Ecke" zueiner Schlägerei zwischen mehreren hiesigen Bauern.
Dieselbensaßen, es war schon Mitternacht , in fidel« Stimmung
beisammen , als der Landmann A. zu Boitwardergroden durch- - SMLSMSS-

gütung untergebracht . Insgesamt wurde für die Totalarmen ver¬
ausgabt 1630 Mk. 95 Psg. gegen 2238 Mk , im Vorjahre, pro
Kopf 125V , Mk. gegen 140 Mk . im Vorjahre — im Minimum45 Mk ., im Maximum 301 Mk. Von den Partialarmen waren
hier auf der Durchreise erkrankte Vagabonden 10, gegen 23 im
Vorjahre. Für die Partialarmen wurde « verausgabt 1013 Mk,35 Psg., pro Kopf 60 Mk. 70 Psg. gegen 36 Mk. im Vorjahrs— im Minimum 40 Mk ., im Maximum 115 Mk . 75 Psg. Ge¬
storben ist im Rechnungsjahre ein Armer — ein hier auf der
Durchreise erkrankter Eisenbahnarbeiter . Schulpflichtig waren
6 Kinder , davon befand sich eins in der Jdiotenanstalt zu Cloppen¬burg. Sämtliche Kranke wurden in den hiesigen Krankenhäusern
Alexanderstift und Johanneum verpflegt . An Arzthonorar wurden
gezahlt 280 Mk., für Medikaments wurden 62 Mk . 63 Psg. verausgabt.Insgesamt wurden 15 Personen in Krankenhäusern verpflegt , gegen28 im Vorjahre. Es wurden für diesen Zweck verausgabt1626 Mk.71 Psg. gegen 1917 Mk. im Vorjahre, — pro Kopf 108 Mk.
gegen 68 Mk. im Vorjahre; — im Maximum 275 Mk, imMinimum 3 Mk. 75 Pf. Der Verpflegungssatz betrug pro Tag75 Psg. 3 Personen — altersschwache Frauen — waren währenddes ganzen Jahres im Krankenhause , die übrigen kürzere Zeit. Eswurde für die Armenpflege verausgabt insgesamt 3176 Mk. 58 Psg.
gegen 4039 Mk . 65 Pfg . im Vorjahre. Pro Kopf der Unterstütztenbetrug die Ausgabe 96 Mk . gegen 89 Mk . im Vorjahre, 106 Mk.in 1895/96, 75 Mk . in 1894/95. 100 Mk. in 1893/94. Dis
Gesamtausgabebetrug 3176 Mk. 58 Pfg. gegen 4039 Mk . 65 Pfg.im Vorjahre , 5151 Mk. 8 Pfg . im 1895/96, 2930 Mk. in 1894/95,3104 Mk. in 1893/94, 4482 Mk. in 1892/93, 6209 Mk . in1891/92. Pro Kopf der Bevölkerung betrug die Ausgabe 1 Mk.42 Pfg . gegen 1 Mk . 83 Pfg . im Vorjahre, 2 Mk. 36 Pfg . in1895/96, 1 Mk . 42 Pfg . in 1894/95. 1 Mk. 55 Pfg . in 1893/94,2 Mk. 24 Pfg . in 1892/93, 2 Mk . 60 Pfg. in 1891/92. An
Armensteuer ist erhoben 1481 Mk . 99 Pfg . — 20 Proz. der Ein¬
kommensteuer — gegen 1270 Mk. im Vorjahre, 1747 Mk. in1895/96. Aufgebracht sind pro Kopf der Bevölkerung 67 Pfg.gegen 58 Psg. im Vorjahre, 80 Pfg . in 1895/96. Das Kapital¬vermögen ist dasselbe geblieben wie im Vorjahre; Stiftungen sindnicht gemacht worden . Vereinnahmt sind : An Kaffebehalt 161 Mk.19 Pfg-, an Grundrenten 28 Mk . 23 Pfg., an Pachtgelder»526 Mk ., an Zinsen 561 Mi . 82 Pfg ., an zurückerhaltenen Vor-
schüfsen 952 Mk . 72 Pfg ., an Armenbsiträgen 1481 Mk . 99 Pfg .,

Nach Feierabend.
Skizze von H. Waldemar.

(Nachdruckverboten .)
Elisabeth Kühne ! stand , das blaffe feingeschnittene Gesicht der

Thür zugewendet , an ihre Staffelei gelehnt . Ihre dunklen Augen
verrieten , was der Mund so trotzig verschwieg. Und hätte der
schlanke Mann , der soeben auf Nimmerwiederkehr gegangen war,
mitseinem Herzen voller Liebe, sich auf der Schwelle noch einmal
gewendet , so . . .

Elisabeth strich sich langsam über das Gesicht.
Warum hatte er ihr das gethan? Warum? Er mußte

Wisse » . . . . Nein ; so gewann man sie nicht — so nicht!
„Also vorbei !" flüsterten ihre zuckenden Lippen!
Dann aber richtete sich das junge Mädchen energisch auf.

So sollte es denn sein ! Wer sich der Kunst ergeben hat, darf nur
sie allein lieben , darf keine anderen Götter neben ihr haben!

Ihr ernstes , bedrücktes Gesicht strafte freilich ihre Haltung
Lügen . Und sie konnte des quälenden Gedankens nicht Herr
werden , daß Liebe und Kunst doch vielleicht zu einen wären. Doch
als Frank Schirmer sie gebeten hatte , sein Weib zu werden , und
ihr die Zukunft ausmalte, da waren Bilder vor ihr aufgestiegen,
die ihr eine rasche Antwort diktierten — Bilder, Erlebtes und
Gehörtes von der Unterthänigkeit der Frau , von ihrem Wirken im
Hause als Gattin und Mutter, von - Ja , ja, das war die
Hauptsache , die bestimmend auf sie gewirkt : eines Mannes Eigentum
sein, sich seinem Willen fügen » sich ihm auf Gnade und Ungnade
ergeben, das — nein , min, so weit erniedrigte sie sich nicht. Sie
wollte frei sein, frei-

Und doch! Als dann die Thür hinter dem Erzürnten zufiel,

da war es ihr, als schlüge man hinter ihr dis Grabespforts zu
'

und scheide sie auf immer und ewig von Licht und Luft , von
Liebs und Glück.

Hatte sie nicht ihre Kunst , ihre über alles geliebte Kunst?
Lagen dort nicht auf ihrem Schreibtisch verschiedene Bestellungen,
Über deren Eingang sie sich so sehr gefreut ? Bot man ihr nicht
fürstlichen Lohn?

Sie wendete langsam den blonden Kops nach der Richtung,
wo sie die Briefe hingelegt hatte. Ein bitteres Lächeln flog um
ihren Mund. Gold und Ruhm sollten ihr werden , aber alles
Kold , aller Ruhm brachte ihr den nicht zurück, der sie eben ver¬
lassen hatte.

Da überkam sie ein solch' Wehes Gefühl, daß sie aufstöhnend
in den Stuhl sank, den er vorher inne gehabt , und in Thränen
ausbrach . -

Acht Tage später erhielt Elisabeth einen Brief, dessen Um¬
schlag eine wohlbekannte , feste Handschrift trug. Noch fester, selbst¬
bewußter war der Inhalt, der sie gleichzeitig zum Zorne reizte und
anzog . Dennoch versäumte sie keinen Augenblick, dis Zeilen zu
beantworten , und dann zerriß sie den erhaltenen Brief in winzige
Stückchen.

Mit der Antwort machte sie sich selbst auf den Weg zur Post.
Sie fühlte sich einsam , ihr Herz liebeleer , und doch verhärtete sich
ihr Verstand gegen das Weiche Gefühl und hieß es schweigen.

Es war Sonnabend, um die Zeit des Sonnenunterganges.
Die Arbeiterfrauen bewegten sich geschäftig durch die Straßen der
kleinen Stadt , in der Elisabeth lebte . Sie beeilten sich , von dem
erhaltenen Wirtschaftsgelde die Lebensbedürfnisse für eine ganze
Woche einzukaufen . Auf dem kleinen Marktplatz standen einzelne
Verkaufsbuden ^ mit nützlichen Gegenständen und Tand aller Art.

Jungs Leute, Arbeiter und anders standen umher , die Hände tief
in die Hosentaschen versenkt, und neckten sich mit den Mädchen und
rauchten . Hier spielte ein zärtlicher Vater mit seinen Kindern , dort
gingen Mann und Frau in ernster Beratung, während aus dem
nächsten Wirtshause die Töne einer Ziehharmonika herüberschalltenund zum Tanze einluden . Elisabeths künstlerisches Auge erfreute
sich an dem buntbewegten und frohen Bilde. Obwohl ihr Inneres
traurig gestimmt war, nahm sie doch jede Einzelheit dieses Feier¬
abend -Lebens in sich auf.

Um besser und ungestörter beobachten zu können, trat sie auf
einen Augenblick in einen Thorboge ». Da sah sie ein junges
Paar, eng aneinandergeschmiegt, den Markt kreuzen in der Richtung
ihres eigenen Platzes. Die beiden sprachen eifrig miteinander, dochmit so ernsten Mienen, daß man sofort erkannte , sie waren ver¬
schiedener Meinung. Nun standen sie dicht vor ihr still, so nahe,
daß Elisabeth , vom Dunkel des Thorflurs geschützt, jedes Wort
verstehen konnte.

„Das kannst Du doch nicht im Ernst so meinen , Lene"
, sagte

der junge Mann eindringlich , „was wäre denn das bischen Leben,
wenn einer dem anderen nicht was Nachsehen wollte ?"

Elisabeth zuckte zusammen . War das nicht fast dasselbe , was
Frank Schirmerihr heute geschrieben? . . „Sie müssen mir vergeben,
denn nur aus Liebe zu Ihnen Hab' ich mich vergessen! Was wäre
unser Leben ohne Nachsicht und Verzeihung ? " Und nun mußte sie
dasselbe aus dem Munde dieses einfachen Arbeiters hören!

Was der gethan hatte , wußte sie nicht . Der andere , der fast
trotzig sie zur Verzeihung zwingen wollte , hatte ihr vor fremden
Augen einen Kuß geraubt, weil er ihrer Liebe sicher zu sein glaubte.

Und die Antwort auf seine eindringlichen Worte trug sie in
, der Hand — kalt und stolz und hochmütig lautete sie, wie sie es KM



insgesamt 8711 Mk . 45 Pfg . Verausgabt sind : an Gehältern
163 M ., an Geschäftskosten 47 Mk . 49 Pfg . , an Abgaben 92 Mk.
2 Pfg ., an Ausdingungsgeldern 392 Mk ., an Kleidung 123 Mk.
46 Pfg ., an Feuerung 3 Mk . , an Heuergeldern 100 Mk ., an
Krankenpflege 1139 Mk . 56 Pfg ., an sonstigen Unterstützungen
95 Mk . 70 Pfg ., an geleisteten Vorschüssen 918 Mk . 15 Pfg , an
Rückständen 92 Mk . 20 Pfg , insgesamt 3176 Mk . 58 Pfg . Danach
entsteht ein Kassebehalt von 534 Mk . 87 Mk . Die Rechnung
schließt um ca. 400 Mk . günstiger wie veranschlagt — namentlich
sind die Ausgaben für Krankenpflege znrückgegangen.

Ans den benachbarten Gebieten
8 Wilhelmshaven » 14 . November . Der Veteranen

Verein hielt am Sonnabend eine Versammlung ab, in welcher
1 Mitglied eingeführt wurde . Das Abzeichen für 10jährige
Mitgliedschaft erhielten die Herren Dietsch (Vereinsvorsitzender ),
Lubbe und Janfsen . Für Anschaffung eines Albums , welches dis
Photographien sämtlicher Vereinsmitglieder enthalten soll, spendete
Herr Pilling 50 Mk . — Ausgerückt ist der bei einer hiesigen
Behörde thätig gewesene Schreiber G . unter Mitnahme verschiedener
fremder Sachen.

Hamburg , 12 . Nov. Eine Versammlung von Vieh-
Importeuren beriet gestern über die Frage , ob cs nicht
angesichts der Fleischteuerung doch zu empfehlen sei, lebendes
Vieh aus Amerika nach Hamburg einzuführen.
Im allgemeinen war man dem Projekt nicht abgeneigt . Von
mehreren Seiten wurde aber darauf hingewiesen , daß die
Transportkosten und Kosten für eine vorläufige Quarantäne
den Preis des Viehes erheblich verteuern würden . Diesem
Einwand wurde dagegen der billige Einkaufspreis gegenüber¬
gestellt , der die Unkosten ausgleichen - würde . Beabsichtigt
wird , laut „ W .-Ztg .

"
, eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung

für den Import einzurichten . Man will demnächst noch eine
größere Versammlung einberufen , in welcher endgiltig Be¬
schluß gefaßt werden soll.

Oldersum , 11 . Nov . Heute Nacht brannte in Tergast das
Platzgebäude des Landwirths Bücher total nieder . 9 Kühe , 3 Pferde
und einiges Kleinvieh konnten nicht gerettet werden . Die Ent-
stehungsursache des Feuers ist unbekannt.

Hannover , 13 . Novbr . Der Mafchinendirektor a . D.
Georges , der im Prozesse Löwenstein am Donnerstag als der
mutmaßliche Hintermann des Angeklagten auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft festgenommen wurde , soll gegen Stellung einer
Kaution von 20,000 Mk . gestern vorläufig aus der Haft entlassen
worden fein , lieber Georges , der hier an der Sedanflraße eine.
Villa besitzt, verlautet , daß derselbe der Sohn eines Lokomotivführers
ist. Er ist früher als Maschinist an der hiesigen Hofbühne thätig
gewesen , ist dann an die stuttgarter Hofbühne gekommen und soll
sich dort , wie er Freunden selbst erzählt hat , die besondere Zunei¬
gung des verstorbenen Königs von Württemberg erworben haben;
der König soll ihn auch in seinem Testamente bedacht haben . Seit
dem Tode des Königs im Jahre 1891 lebte er mit ansehnlicher
Pension in Hannover . So wird der Wes . -Ztg . geichrieben.

Handel , Gewerbe mrd Verkehr.
Oldenburg , 15 . Nov . Kursbericht der OldenburgisÄen

Verkauf
pCt.

101,85
101,65

S4,05
101

101
92,50

138,15

101,55
101,65

94 .65
99 .65

Spar - und Leib -Bant.

3 ' / , PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 V. PCt . do. vo.
,3vCt . do. do. . . . .
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Koniols
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCt . do. do . . . . .
3 vCt . Oldenb . Vrämien -Anleibe . . .
3 '/ , pCt . Preußische tonsolidiertsAnleiöe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V - iCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do . .
3 '/ - PCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stellt ammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 '/-
3 '/,
3 '/.

3V-

. pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenk rch.
pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

vCr . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt .Moskau -Jarosla !v-Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4vCt . alte ital . Rente (Stücks v. 4000 fr!, u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« vCt . höher)

Ankauf
vCt.

101,30
101,10
93 .50

100

100
91 .50

132,35

101
101,10
94 . 10
99 . 10

100
100
98
98

100
98

100,50
100,40
100,50
90,80

90,90
57,30

99

101
98,55

101,50
100,95
101,05

91,35

91,60
57,85

^ 4 bEt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1060 fl.) 101 101, - 5
4 VC :. do . (Stücke von 500 fl.) 101,10 101,80
4 PCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,60 100,15
3 V- pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,70 97,25
4 PCt . do. do., Serie XIV , unkündbarbis 1905 101,70 102
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten -Prioritärsn von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 PCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 PCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,40 169,20

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,385 20,485
„ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt . bez. G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 114,50 pCt . B.
Oldenb . Versicher. -Gesellschafts-Aktren vsr St . 1600 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 V, pCt.
Darlehenszins do. do. 6 '/, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCv

do. do. Konro-Korrent S vCt.

Oldenburg , 15 . November . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V,pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101,30 101,85
3V - pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,10 101,65
3 PCt . dergleichen . 93,50 94,05
3V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/ - pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 100 101
3 PCt . dergleichen . 91,50 92,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 132,35 133,15
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101 101,55
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,10 101,65
3 vCt . dergleichen . 94,10 94,65
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 101
3 '/, pCt . dergleichen . 98 99
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücks ä fl. 1000 . — 109,90 101,65

„ „ „ 200 .— 101 101,90
4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 .— 101 101,55

St . Lfl . KOO.— u . fl . rooiinVerk . '/«— V,pCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücks . . — —

kleine do. . . — —
4pCt . gar .Eutin -LübcckerPrior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3 V, vCt . Braunschweiz . Landeseisenbahn -Obligat . 98,70 99,25
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 57,30 57,85

dergleichen kleine Stücke . . 57,40 58,10
4pCt . verschied, gar . steuerfr . Russischs Eisenb .-Priort.

vsrst . Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,50 101,05
3 pCt . Naab - Oedenburg - Ebensolcher Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 77,40 77,95
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 100,40 100,95
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine 99,20 —
3 ' /, pCt . dergleichen . . . . . . 96,80 97,35
8 -/2 pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,50 98,80
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Loden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,20 98,75
3 '/, pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,10 98,65
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,70 102
3V- dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,70 97,25
3V, pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1908

unkündbar . 98,70 99
3 V- pCt . Nhein .-Westfäl . Bod . - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,70 97,25
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,40 102,70
3V- pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,20 99,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,40 169,20

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,385 20,485
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —

Oldenburg , 15 . Novbr . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

PCt . PCt.
3 '/ , pCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . 100 101
3V - pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige _ _

war . Noch mehr als damals , da er sie bat , fein Weib zu werden,

hatte sie in ihrer Antwort ihre Gefühls unterdrückt . Verzeihen

sollte sie seine Kühnheit ! Wie durfte , wie konnte sie das , wenn er

sie auf dieselbe Stufe mit jenen leicht zu erobernden Frauen stellte?
Aber da trat sein wohlbekanntes Gesicht vor ihr inneres Auge,

sein ehrlich-treuer Blick, mit dem er lange , lange um sie geworben,
— sie sah es schmerzlich aufzucken in diesem Gesicht, als sie ihn
abwies , sie las noch einmal die stumme Schrift um den ausdrucks¬

vollen Mund - nein , dieser Verdacht war ungerecht . Er hatte
vorschnell gehandelt , war seines Sieges zu früh gewiß , aber kein

unlauterer Gedanke trieb ihn zu ihr . . .

„Also sei wieder gut !" drängte der junge Arbeiter draußen,
ein breitschultriger , derber Geselle , dem die aufrichtige Herzensangst
auf dem Gesicht geschrieben stand . „Ich nehm ' ja alles zurück,
was ich gesagt habe , — so schlimm war es ja nicht gemeint , und
Du hättest es nicht gleich so auffassen sollen. "

Das Mädchen schien unentschlossen, Stolz und Liebe rangen
in ihr . Ihr Blick wurzelte an der Erde , offenbar traute sie sich
selbst nicht, seinem fragenden , bittenden Auge zu b :gegnen.

„ Sei doch wieder gut , Lene !" begann er wieder . „Denk'
dran , daß es Dich vielleicht später reut , weil Du so streng gewesen
bist ! — Aber dann — dann bin ich schon weit fort , dann ist's

zu spät !"
Sie gingen langsam weiter , dis Straße entlang.

„Denk ' dran , daß es Dich vielleicht später reut , weil Du so

streng gewesenbist ! . . ."

Galt das nicht auch ihr ? . . . Wäre cs möglich , daß sie
einst in ihrer Einsamkeit und Verlassenheit , müde ihrer Kunst,
ihrer stolzen Unabhängigkeit , sich sehnen würde nach den Beweisen
der Liebe, die sie jetzt ihrem Stolze zu opfern bereit war ? Würde

sie sich härmen um das verlorene Glück ? Möglich . . . Aber dis
Liebe — war sie es wert , daß sie um ihretwillen sich beugte und
unterwarf?

In ihrem Herzen schrie es auf : Ja , ja , sie ist es wert , ver¬

such
' es nur , Du wirst Dich beglückt fühlen.

Aber Elisabeth traute ihrem eigenen Herzen nicht . Wenn ihr
nur jemand dis Antwort auf alle ihre Fragen gegeben hätte!

Da kam das junge Paar Hand in Hand zurück. Das Helle
Gaslicht fiel auf des Mädchens Gesicht, das jetzt lächelnd und mit
dem Ausdruck glückseligster Selbstvergessenheit zu dem Geliebten

aufgenchtet war.
In Elisabeths Herzen regte sich plötzlich ein Gefühl des Neides

beim Anblick von so viel Liebe und Glück. Sollte ihr das ver¬

schlossen und versagt bleiben ? . . . Aber nein , sie verstand die
Antwort , dis ihr gegeben worden , und wußte , daß es auch für sie
noch nicht zu spät war.

Ihr Blick fiel auf den Brief , den sie bisher kranipfhaft fest¬

gehalten hatte . Dann erhellte langsam ein weiches Lächeln ihr

ernstes schönes Gesicht, das sich purpurn färbte , als sie jetzt mit

raschem Entschluß den Brief zerriß , die Schnitzel von sich schleuderte
und beflügelten Schrittes nach Hause eilte, um einen zweiten zu
schreiben, der einem anderen und auch ihr Freude und Hoffnung¬

seligkeit bringen sollte.
^

Coupons . . . . . 100 101
3 pCt . Oldenburgische Konsols . . . 91,50 92 .50
3V- pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefs . 100 101
3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . 132 .35 133,15
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 100 —

(Stücke L100 Mk . im Verkauf V. pCt . höher .)
3V- PCt . do. Kommunal -Anleihen . 93 99

(Stücke L100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher.)
3 '/- PCt . Deutsche Reichsanleihe , converiierte,

unkündbar bis 1905 . . . 101,30 101,85
3 '/- PCt . fdo. . . . . 101,10 101,65
3 PCt . do . . . . 93,50 94,05
3 '/- PCt . Preußische Konsols , converiierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 101 101,55
3 '/, PCt . do . . . . . 101,10 101,65
3 pCt . do. . . . . 94,10 94,65
3V- pCt . Braunschw . ' -Hannov . Hyp .-Bank -Pfdbr . 98,45 98,75
3V- PCt . Gothaer Grund -Credit -Bank -Pfandbr .,

unk. b. 1905 . . . . 97,95 98 .25
3Vs PCt . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., unkünd¬

bar bis 1908 > . . . . 98,70 99
3 '/, pCt . Hamb . Hyoth, -Bank -Pfandbriefe , alte

konvertierte . . . . - 96,20 96,75
3 V, PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 . . 98,70 99
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1907 . . . 102,45 102,75
3 '/ -pCt .Pomm .Hypoth .-Bank -Pfdbr . ,unk . bis1906 99,70 100
4 pCt . do . „ „ 1906 103,70 104
3 '/z pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1907 . . . . 98,70 99
3 '/ - pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

Serie V - VIII , unkündbar bis 1907 . 96,70 97,25
3 V- PCt . Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbriefe

Von 1896 , unkündbar bis 1906 . . 98,20 98,75
3 '/,pCtMein .Hypoth . -Bank -Pfandbr .,unk . b .1904 97,40 97,70
3 '/, pCt . Rhsin .-Westfäl . Bod . -Cred .-Bank -Pfdbr .,

unk . b . 1908 . . . . 99,60 99,90
4 PCt . Rhein .-Westfäl . Bod - Cred .-Bank -Pfvbr .,

unk . b. 1908 . . . . 103 .20 103,50
4 '/, PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk . b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt . . . 103 —
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 90,45 91
4 pCt . Oesterreichische Goldrents . . . 101,10 101,65
4 PCt . do . kleine Stücks . 101,30 101,85
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1898 92,70 93,25
4 pCt . Ungarische Goldrents . . . 101 101,55
4 pCt . do. kleine Stücks . 101,20 101,75
3V- PCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 87,95 88,50
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1893 , unk. b. 1908 99,30 99 .85
4 pCt . Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb . -Priort . von

1897 , unkündbar bis 1908 . . 100,30 100,85
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1897 , unkündbar bis 1908 100,40 100,95
Kurze Wechsel ans Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,40 169,20

do. „ London 1 Lstr . ' L ,, 20,335 20,485
do. „ Paris 100 Fr . ä 80,40 80,80
do . „ New -York 1 Doll . ö. 4,18 4,23

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , a 4,16 4,21
Holländische Noten 100 fl . a 16,85 17
Diskont der Reichsbank 5 '/ , pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank . 6 V, PCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesuch: L — pCt.

Auslosungen.
3Vs °/a Oldenburger Stadt - Anleihe von 1885

Ziehung vom 12 . November 1898 . Kit . Nr . 2 , 39 , 64,
115 s , 1000 .— . Kit . L . Nr . 88 , 99 , 169 , 202 , 212,
282 , 322 ä, 500 . — . Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli
1899 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank in
Oldenburg . Restanten : Kit . Nr . 22 , fällig seit 1 . Juli 1897.
Kit . L . Nr . 73 , 359 , fällig seit 1. Juli 1898.

3V2 °
/o Löninaer Gemeinde - Anleihe . Ziehung vom

12 . November 1898 . Kit . Nr . 5 , 109 L ^ 1000 .—
Kit . L . Nr . 216 , 425 , 452 , 491 L 500 .— . Die Ein¬
lösung geschieht vom 1 . Juli 1899 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Keine.

Märkte.
Neuß , 11 . November . Der diesjährige Endtermin für das

Weiden von Vieh auf den hiesigen städtischen Wiesen ist auf Sonn - '

abend , den 12 . November , festgesetzt. Weidevieh -(Fettvieh -)märkte
finden von diesem Tage an im laufenden Jahrs nicht mehr statt.
Die Zucht - und Milchviehmärkte werden nach wie vor abgehalten,
und findet der nächste am Donnerstag , den 17 . November , statt.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Osten der Landgemeinde Oldenburg. Versammlung

am Sonnabend , den 19 . Novbr , abends 6 Uhr , in Siebels'
Gasthause zu Ohmstede . Tagesordnung : 1) Vortrag des
Herrn Assistenten Lehmkuhl über Fütterung und Pflege des
Milch - und Jungviehs . 2 ) Reorganisation der oldenburgischen
Landwirtschafts - Gesellschaft . 3) Einrichtung von Buchführungs¬
kursen . 4 ) Sonstiges.

Ab behausen. Am Freitag , den 18 . d . Mts ., abends
6 Uhr , in Harms

' Gasthause zu Stollhamm . 1) Beratung
des Statuts für den Verein gegen Chikane beim Viehhandel.
2 ) Anstrebung der Eberkörungen im Amte Butjadingen . 3)
Feststellung des Gewichtes der hier gebauten Getreidesorten.
4 ) Verschiedenes.

Das Glücksrad wird sich demnächst für eine große
nationale Sache drehen , den » das Nein - Erträgnis aus der
„Wohlfahrts -Lotterie " dient nationalen deutschen Inter¬
essen und wird zu Zwecken unserer Kolonien und Schutzgebiete
verwendet , unter der Gehmigung der Kolonial -Abteilung des
Kaiserlichen Auswärtigen Amtes . Diejenigen aber , die ihr
Scherflein durch Abnahme von Losen ä. ^ 3,30 beitragen,
dürfen überzeugt fein , daß sie ein edles Werk gefördert haben,
auch vielen werden dafür recht ansehnliche Gewinne , wie
100,000 50,000 25,000 15,000 . -Ä usw . bei
der vom 28 . November bis 2 . Dezember stattfindenden Ziehung
in den Schoß geworfen werden . — Die Lose sind zum amt¬
lichen Preise von ^ 3,30 von dem General - Debit Lud.
Müller : K Co ., Berlin , zu beziehen , auch bei . allen

hiesigen Losverkaufsstellen , so lange deren Vorrat noch reichen
wird , zu haben.
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Bich Berkanf
OberLethe.

Mühlenbesitzer G . Albers das . läßt am
Sonnabend, den 26 . Nov. d . I .»

nachm. S Uhr anfgd . ,
10—L2 hochtragende u. frisch¬

milchende Kühe n. Qnenen,
SS —30 große und kleine

Schweine
in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verlaufen, wozu einladet
_ _ W . Gloy stem, Aukt.

Graue Haare
(Loxk- nuä LLLi 'tdkLrs) orLalisQsius soirous, soLts, vioiid
«vd.rQutrsuäs » Nslls väsr äimkls ^ oturkardv äuroir rmssr
xarLntirb rmsokLäliOLssOz'iZinal-^ rLxo.rs.d ^Orinin" . (Os-
sstLlieL KssokirtLk .) krsis 3 LIK. ssunirs L Ov., karLuwsris
Ir^ZisLlriue, Lselin 8 ., 4?riL2sss1rmsllsLr. 8

Oeffentlrcher
Dnmobil-Verkauf.

Die Erben des weil. Postfekretärs H . M.
Harms wollen leilungshalber ihr an der
Elimarstraße Nr. 3 Hierselbst belegenes

JMMobil,
bestehend aus dem im besten baulichen Zu¬
stande befindlichen, zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst Garten zur Größe von
3 ar 63 Hw,

''mit Antritt auf den 1 . Mai
1899 öffentlich gegen Meistgebot verkaufen
lassen, und ist hierzu abermaliger Termin aus

Sonnabend , den 19 . Nov . d . I .,
nachm. S Uhr,

in Gustav Jmchens Restaurant , Stau
straße 15 , angesetzt.

Die obgedachte, angenehm und ruhig be-
legene Besitzung eignet sich vorzugsweise für
einen Beamten oder Rentner.

W . Köhler , Aukt.

Nuf Grund der nur vorgelegte » Beläge und der ordmmgsniämggeführten Handelsbücher des veiitsoUsir Druck - rrirL Vsrtn .As-
Us.nssL (Qss . «i . voscür . . bescheinige ich hiermit, daß die im Verlage der genannten Gesellschaft erscheinende Tageszeitung

S2 028in einer Gesamtauflage von

in Worten: „Zweimwachtzigtt »send und achtundzwanzig " Exemplaren zur Ausgabe gelangt.
Berlin , den 3 . November 1898 . Snsta >v ikeutsr . ^ ^

gerichtlicher Bucherrevlsor bei den Kömgl . Landgerichten Berlin l und II.

* re « » « « « » « i

Regroschirm
in gvötztev Auswahl

mit zweijähriger Garantie.

S8 . SSLLSLZG.

Bümmerstede . Chr . Stolle daselbst
läßt am ^

Sonnabend, den 19. Nov. Z>. I .,
uachm. 4 Uhr,

in Harms ' Wirtshanse zu Tweelbäke
von seinem am Sprung belegenenMaorlande:

ea. iso Sch .-S . zum Buchwekzenbau
auf mehrere Jahre meistbietend ver¬
pachten,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken, daß in
diesem Termine der Zuschlag erfolgen soll,
einladet lsteu.

Lehm ist billig abzugeben.
Meyer K Co ., Alexaniderstr.

L Paket 40 und 55 empf.
H. Weser , Rosenstr.

Ein großer wachsamer Haushttttd>
zu verkaufen.

H . Weser , Rosenstr.
Sehr schöne Landbutter , L Psd. 80

emdsichlt H . Weser , Rosenstr.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag» den 17. Novbr.

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen beim
Wirt Holze zu Eversten:

1 Sofa, 2 Bilder , 1 Pult u . 2 Schweine
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

_ Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag» den 17 . Nov.

d . I . » nachm. 4 Nhr» gelangen
im »»Hotel zum Lindenhos" hiers:

15 Sofas, 15 Stühle, 15 Tische , 8 Spiegel,
2 Teppiche, 2 Lampen, 5 Nähmaschinen, 1
Regulator , 1 Klavier, 2 Bilder , 4 Kleider¬
schränke , 2 Eckschränke , 2 Glasschränke, 1
Leinenschrank , 1 Spiegelschrank, 2 Sekretäre,
4 Kommoden, 2 Vertikows, 1 Pult,

ferner : 1 Handwagen, 1 Karre u . 1 Schleif¬
stein

gegen Barzahlungzur Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.
Gesucht zu Mai eine Wirtschaft zu kaufen

oder zu mieten.
Offerten unter Nk - 1S68G an die Exp.

d . Bl. erbeten.
Einem strebs . Schlachter und Borbier

wird, eventl. zur Errichtung einer Filiale , gute
Geschäftslage nachgewiesen . Offerten unter
/l. lllll bald, an die Exped. d . Bl. erb.

Empf, ff . br. Gewürzkuchen. A. Müller.
Gut ger. hiesigen Speck, bei Abnahme von

5 Pfund s, Pfd. zu 70 enipf.
§». Weker . Rosenstr.

Verkauf
einer Gastwirtschaft,

verbunden mit
Kolonialist aren-Handlungrc.

Westerstede. Die zu Augustfehn (Stahl,
werk) belegmen I N . Janßenschen

Immobilien,
bestehend aus einem vor einigen Jahren neu

erbauten Wohn- und Wirtschaftsgebäude
nebst großem Tanzsalon , Stall , Kegelhause
und einem hübsch angelegten Garten , ferner
einem Heuerhause, Torfschuppen und xlw.
20 Sch .-S . Ländereien,

sollen umständehalber zum Antritt auf 1 . Mai
1899 anderweit öffentlich meistbietend durch
mich verkauft werden, und wird Termin hierzu
angesetzt auf

Dienstag»
den ZS . November,

uachm. 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gasthause.

In dem Hause, welches am Augustfehn-
Kanal in unmittelbarer Nähe des Stahlwerks
liegt, wird eine stark frequentierte Wirtschaft,
verbunden mit einem flotten Kolonialwaren-
geschäft betrieben und bietet sich einem streb¬
samen tüchtigen Geschäftsmanns eine überaus
günstige Gelegenheit, sich eine sichere Existenz
zu gründen.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem Gebot soll der
Zuschlag in diesem Termine sofort erteilt
werden.

E . Wettermann , Aukt.

Holz-Berkauf.
Westerstede. Der Klostermeyer H. Tete«

zu Bredehorn läßt am
Freitag, den 2. Dezember,

mittags anfangend,
in seinem beim Hause belegenen Busche:

300 Eichen a . d. Stamm,
Siel-, Mühlen - , Schiffs -, Bau-»
Wagen- und Schwellenholz, und

einige Eschen «. Buchen
auf dem Stamm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz steht auf festem Boden unmittel¬
bar an der Chaussee Westerstede-Neuenburg,
sodaß die Abfuhr jederzeit leicht zu be¬
schaffen ist.

Versammlung in Verkäufers HZuse.
_ E « Wettermann , Aukt.

Bürgerfekde . Zu verkaufen ein Spar¬
herd . 3 . Feldstraße 6.

Donnerschwee . Zu verk . ein j . 3 Mo »,
alter weiß . Foxterrier . DonnerschweerCH . 174-

wmr 34
für den Monat DezeMbsV

kostet bei allen Postanstalten und Land- !
briefträgern die täglich in 8 Seiten großen
Formats erscheinende reichhaltige, liberale

Berliner
Morgen -Zeitung

nebst „ täglichem Familienblatt " mit fesseln¬
den Erzählungen , sowie instruktiven
Artikeln ans allen Gebieten , nament¬
lich ans der Haus - u . Landwirtschaft.

Ihre ca.

150,000
Abonnenten liefern den besten Beweis,
daß die politische Haltung und das
Vielerlei, welches sie für Hans und
Familie an Unterhaltung und Be¬
lehrung bringt , großen Beifall findet.
Probe-Nummern gratis durch die Expe¬

dition der „Berliner Morgen - Zeitung ",
Berlin 8^ .

Ein an bester Lage der Wangerstraße Hier¬
selbst belegenes

Geschäftshmrs
habe auf den 1 . Mai 1899 zu vermieten.
Das Haus eignet sich für jedes Geschäft.
Dasselbe enthält einen geräumigen, mit drei
großen Schaufenstern versehenenLaden, Lager¬
raum , 3 Wohnzimmer, 3 Kammern, Küche,
Keller, Bodenraum und ist mit elektrischer
Lichtanlage versehen . In dem Hause ist seit
langen Jahren ein Marmfaktnr - und Aus-
steuergeschkft betrieben.

Jever , Neuermarkt. Wilh . Popkeu.
Zrr veekmtfen.

Jagdhunde , 8 W ., bis 1 Vs Jahr alt , gut
dressiert , Stichelhaar und Brauntiger , zusammen
20 St . Eltern eingetragen und prämiiert
ä, 15—50 H. Wahl,

Frohm b . Bremen.
Harzer Kanarieilröller preiswert abzu-

geben. _ _ Lerchenstr. 2.

Achtung!
Eine Uhr rep. und reinigen kostet nur Z

neue Feder einsetzen nur 1 ^ ZF H
unter einjähriger Garantie.

Hug . § 6kmM , WpMLLkM',
Dldenbnrg,

Langestraße 89 , Ecke Wallstraße.

Mng. Schmidt,
Ahrwacher , '

Oldenburg , Langeftr . 8S , "MK
neben dem „ Kaiserhos" ,

empfiehlt sein großes Lager

in Gold , Silber und Metall , letztere von 6 ^
an bis zu den feinsten unter 3jähr . Garantie.

Regnlatenre mit Schlag , 14 Tage -Werk»
von 15 an, Garantie 5 Jahre.

Uhrketten in Gold , Silber, Double und
Metall in sehr großer Auswahl ganz billig.

Goldfachen.
U GoldeneTrauringe , gesetzlich gestempelt»
Aaon 6 ^ an, sowie Broschen, Fremid-

schastsrinae usw . sehr billig.



Lstte küsse
sabütst MM siob am ivirksawstsQ
ckurab Ltrüinxks aus Holstoimsvlmm
lliäsrivollgsrn. Dieses vor̂ üZUobs,
nioiil vinlsuksnlls LtrioäZarn lieksrt
auob an krivats xsr Dkrmä von Î Ir . 2
so uoter I^Lvbnalullö die WoIIgsrn-
gsrnspinnsroi »sin «-. llöstvr, llvnäs- g
düng 7. Nüster kranke .

^

Total-Msverkanf
des

Putz-Geschäftes
wegen Raummangels,
mutz geräumt sein.
billig.

Bis zum 25 . Novbr.
Preise daher staunend

Frau Frieda Weiche.
VZM « vM

kann man leicht verdienen durch hochlohn.
Fabrikation tägl . Massenartikel und Ver¬
tretungen. Risiko ausgeschlossen. Zahlreiche
Anerkennungen. Katalog gratis.

. Heinr. Heinen,
Broich b. Mühlheim-Ruhr.

Höven , Stat . Sandkrug. Von zwei
besten deckfähigen Ebern habe einen
zn verkaufen. Joh . Clauffen.

Buchsbaum abzugeben
Donnerschweerstraße 53.

j8L » Kvr IVLI »« L» j8Glr1l »vrL sind musterigMg in Konstruktion und Ausführung.
8RHKVI ? ^ ÄlllIIRK8vlLllLSL sind unentkichrlich für Hausgebrauch und Industrie.
81HKGI ? IVRIriirSSGlrllLVIU sind in all «» Fabriksbetrieben die meist verbreitetsten.
81LKGI7 ^ «1^1111itGvIllir GL sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
81LKVD ^ ÄltLLLl8GlllLSL find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtsknrse , auch in der modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 460 Sorten von Spezial- Maschinen für alle

Fabrikationszweige geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Lo . Mt . -G°s. Wendung , Staustr. 18.

»

D 'ür Mi «?' V Mrii 'lL
vsrssväs ied 8 «ssL ^ LedvLbms «ros

xrosss , dookksür«
6onvvrt -L«:eor «i -2i1bsr

orrt 6 ^iLMiLleo , Lo LLitsv , ksill poli t̂
uuä tzlsZLQh LusxTstLttet , rait StivLiQ«
vorriotitlivs , vunckorvoU im Ion unä
io einer Stunäs ru «rlerosa . Vsrsawl
eowplet mit neuester Lokulv » Uot «a»
stünäsr , Lodlüsssl , krnx nsä dartyn.
trüberer ? rsis dieser 2itdsr ISvlLfk.
Lin soiekss kraesttmstrument äürkte
in keiner ki'amUjs kSkien . 3 MLvuLlkxs
rn

^
3 Mark . lobsnäs Ln-

LLsn bestelle bei HLvior . 8»Llr,
LLuLik - InLirurnsnten - kadrik.^euönraätz j.

Edewecht.
Am Sonntag, den 20. d. M . :

« HL,
wozu freundlichst eiuladet E . Mugge.

Zchützen- Verein

Zu verkaufen ein Pferd (Lithauer ) , flotter
Einspänner . Achternstr. 2.

Specken . Habe 7 bis 10 halbfette
Schweine zu verkaufen. F . Reelfs.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Osternburg. Zn belegen zum 1. Ja »,
n. Js . auf gute Landhypothek im ganzenoder geteilt 18—2V,VVV und zu
Mai n. Js . 3V—35,V «V

A. Bischofs, Aukt.
Verlorene und nachzuweisende

Sachen.
Verloren: 1 Schirm (gez . L-. 8 . 97 ) ^

Höven bei Sandkrng.
Mein diesjähriger

Weihnachts - Ausverkauf
beginnt am 20 . November er. und empfehle als vorteilhaft:

ea. 1000 Mir . Kleiderstoffe , Mtr . von 30 Vfa. an,500 MLr. Buckskin, Mtr . von 1,50 Mk. an,25 Regenmantel, zu und unter Einkaufspreis.100 Stück Arbeiter-Hosen,
ZOO Stück Arbeiter-Hemden,

sowie viele Bettzengreste und Kattunresteund eine Unmasse hier nicht genannter Sachen
zu enorm billigen Preisen.

D8. Kaufe Schinken gegen bar.
HA . « « I « , »« .

»i
»i

7ö7A>. ^

Etzhorn.
Am Sonntag, den SO. November,

abends 6 Uhr:
Generalversammlung

bei Ww . AhlerS, „Patentkrug ."
Tagesordnung : 1. Kauf der Gewehre;2- Herstellung der Patronen; 3. Verschiedenes

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ _ Der Vorstand.

1 RNZOW
) Sonnabend, den IS . November:

Einmaliges

Konzert
Les berühmten Joachimscheu
j Damen-Terzetts,

Mter Mitwirkungder PianistinFrl. Litt« Poen
z aus Paris.
' Näheres spätere Plakate und Annoncen.

zwsichen Nchteve uno Ipwege . Äozugeven lg.
Bel . im „ Hesterlrug" zu Wahnbeck. Vakanzen n. Stellengesuche. Wüsting.

« LiM „ VL »» LL» . ^
Am Sonntag» den 2V. Novbr. d. I .,abends 6 Uhr anfangend:

Wohnungen.
Zu verm. 3 iueinandergehende möbl.

Zimmer, passend für 2 Herren, eventl. mit
Lension . Jakobistraße 4a. Part.

Wardenburg. Gesucht aus sofort ein
Knecht. W . Gloystem , Aukt.

Gesucht eine Frau oder Man » zumBrotaustragen. I . Hellwig , Gottorpstr . 4
Zu verm. z. 1. Mai 1899 eine Unter

Wohnung , 1 Stube, 2 Kammern, Küche,
Keller und Stall . Humboldtstr. 20.

Varel . Gesucht ein ordentlicher
Bäckergeselle.

Georg Schmidthusen.
GkM »fts-Ab»d

mit reichhaltigem Programm.
In meinem Hanse, Knrwickstr. 2, ge¬

denke ich 2 Läden mit Kabinett und
1 Laden mit Wohnung einzurichten und
bitte Reflektanten, schon jetzt mit mir in Unter¬
handlung zu treten, um etwaige Wünschebeim
Bau berücksichtigen zu können.

_ Friedr . Winter.

r
Heute:

Musikalische Unterhaltung.
Ww. Meyer,

Staulinie20.
rlkrm« rrrererererr* » « » re

Zu vermieten auf sofort eine Ober¬
wohnung an eine einzelne Dame.

_ Geosgstr. 11."
Zu vermieten möbl. Stube und Kammer

mit oder ohne Beköstigung.
3 . Ehnernstraße 12 , oben.

Zu verm. Stnde n. Kammer an eine
einze lne Person . 1 . Kreuzstr. 2."

Zu vermieten Stube a. Kammer.
Bergstr . 16.

Junger Mann sucht Stube oder Stube
und Kammer. Offerten mit Preisang. unter
ü. 8. an die Expedition d. Bl. erbeten.

Da der jetzige Mieter sich angekaust hat,
ist die große, schöne Parterre - Wohnung
mit Garten , Ofenerstraße 33 , vis L vis dem
„ AmmerländischenHof"

, aus den 1 . Mai 1899
zu vermieten.

_ D . Heujes, „ Ammer!. Hof."

Donnerschwee . Für ein Braut geword.
! Mädchen suche auf den 1 . Febr . oder Mai'
ein anderes von 14— 16 Jahren.
_ Mnton Hölzen , Schmiedemeister.

Umständehalber suche auf sofort ein akkurates jDienstmädchen.
Rastede . U . H. Wächter."
Suche für mein Manufaktur - , Konfektions-

und Aussteuer-Geschäft einen Lehrling per
1 . März eventl. 1 . April 1899.

Oldenburgi. Gr. A. Ottmmms.
Grotzenmeer-Wolfstratze. Gesucht auf

! sofort einSchmiedegesell.
G . von Hafen.

Gesucht auf sofort ein Mädchen
zu leichten häuslichen Arbeiten.
_ Ehnernweg 10.

Zu vermieten umständehalber auf gleich od.
später eine sep. Wohnung mit Land an eine
kleine Familie._ Milchbrinksweg 2.

Zu mieten gesucht eine kl. Landstellemit
10— 15 Sch .-S . a. Mai, am liebsten i . Nadorst.

Nachzufragen bei Bork, Alexanderstr.

kann bei mir
Oldenburg

sofort placiert werden.
(Grotzh .) .

_ R . Juckenack.
Barghorn bei Loh . Suche zum 1 . Mai

einen Knecht von 14— 16 Jahren.
— _ Ehr . Bruns.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen für Haus
und Küche . C. Domine , Haarenstraße.

Rastede . Gejucht zu nächsten Ostern ein
Lehrling ._ B . Leisner , Schuhmacher.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich zur
Ans . von Damen- und Kinderkleidern in und
außer dem Hause._ Ludwigstr. 3.

Ball.
— Anfang 8 Uhr. —

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Ofener Krng«
Sonntag , den 20 . November:
WW" Ball ,

-M,
wozu freund!, einladet Gust. Diekmann.

, Ns Iwischenahuer
Krieger - Verein.

Am Sonntag, den2S.Nov . :
Ball

.eim
Stiftungsfest.

Ach Dienstag , den 22. Nov. d. I .,
l abends 8 Uhr,

ich Vereins !« (Frau C. NoUO:

, !, _ Der Vorstand.
Versammlung

der Mt. Huntlosen - Großenkneten
am KV . Nov ., nachmittags4 */, Uhr, in
Frr-t ichs' Gasthause zu Huntlosen.

Tagesordnung:
1)j Ueber Obstbau . Refr . Herr Landes¬

gärtner Jmmel -Oldenburg;
2 ) -r Landwirtschaft!. Tagesfrageu . Refr . Herr?Schulvorsteher Huntemann;
3) H Mitteilungen aus den Centralvorstands«

HProtokollen ;!
4) ^ Freie Besprechung._ D. B,

im Vereinslokale. Anfang abends 7 Uhr.
Fremde können durch Mitglieder eingeführtwerden. Der Vorstand.

* Kssangvoeein
„Kamtzesäseliaft"
Anfang der Gefangstunde

am Mittwoch , den 18. d. M ., PunktS Uhr.
Die Damen des Vereins , sowie die Kameraden

des Kampfgenossen-Vereins mit ihren Dameri
werden freundlichst gebeten, uns zu besuchen.

_ _ Der Vorstand.

Zwischen«- ».
AlS « i ».

Freitag , den 18. Novbr., abends 8 Uhr-Rur einmaliges
Großes Zigeunerkoryert
desöZterr . - ungar. Damen- «. Herreu-

Orchesters Lälr «e»l
in ^ ihren schmuckvollen Landestrachten,

i Sensationell!
Fmer- und Ummeiamz!
Fantasie , und Serpeutintanz mit zauberhaften

Lichteffekten und Verwandlungen.Entree: 60 H und 1 vorher 50 und
90 ^ sim Konzertlokal.

>oosov « xr6aoi» oo
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr. Eduard Höher, für den lokalen Teil k.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruckund Verlag von. B. Scharf M Oldenburg,



2 . Beilage
zu 866 der «Nachrichtm für Stadt Md Land " vom Dienstag , de« 13. November 1898.

A«s aller W-I«.
Ein Aufsehen erregender Selbstmordversuch

wird aus Paris gemeldet. Dort hat sich der junge Herzog
Serge de Mornh infolge von Liebesgram aus demAuster
gestürzt. Sein Zustand soll sehr ernst sein . Die Nachricht
ruft allerlei Reminiszenzen wach . Der Vater des jungen
Herzogs, der seinem Leben freiwillig ein Ziel setzen wollte,
war ein Halbbruder Napoleons III . und dessen hauptsächliches
Werkzeug beim Staatsstreich . Aus dem Leben des jungen
Herzogs selbst wird Folgendes erzählt : Er unterhielt vor
etwa zehn Jahren als zwanzigjähriger Jüngling eine Lieb¬
schaft mit einer wegen ihrer Schönheit bekannten russischen
Schauspielerin . Die Liaison wurde ihm jedoch lästig und er
wollte mit seiner Geliebten brechen . Diese drang darauf in
dis Wohnung ihres ungetreuen Liebhabers ein, stürmte indas Badezimmer, in dem sich der junge Herzog gerade be¬
fand, und erschoß sich vor den Augen des im Bade Sitzenden.

Die Teufelsinsel als Sommerfrische.
Als praktische Menschen suchen die Amerikaner aus allem Geld

zu schlagen . Selbst aus den Leiden eines Mitmenschen machen sie
eine Einnahmequelle . An demselben Tage, an welchem der Kasfa-
tionshof in Paris eine neue Untersuchung in der Dreyfus-Sache
beschloß, reichte der Direktor der chicagoer Oper bei der französischen
Regierung einen vollständigen Plan der Teufelsinse ! ein , die mit
einem großen Vergnügungslokal, Hotels, einem Aussichtsturm mit
elektrischen Fahrstühlen, elektrischem Licht, einer neuen Anlegestellefür Dampfschiffe , elektrischen Trams , Austernsalons , Bodegas, einer
gedeckten Passage rings um das Drchsus-Gefängnis u . s. w . ver¬
sehen werden soll, mit einem Worte: den Plan eines mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattetsn Badeortes. Der Herr Direktor
bietet der französischen Negierung 25,000 Dollars Pacht, wenn man
ihm die freie Verfügung über die Insel überließe , nachdem Dreysus
sie verlaßen haben würde . Er verpflichtet sich , bei einer neuen Ver¬
urteilung des Ex-Hauptmanns dis Insel im ursprünglichen Zu¬
stand zurückzuliefern, vorausgesetzt , daß er 4 Wochen früher benach¬
richtigt wird. Der Herr Direktor will noch 5000 Dollars mehr
zahlen , wenn die Regierung gestatten würde , daß die Wächter des
Gefangenen während der Pachtzeit auf der Insel bleiben , um Nach¬
richten über das Leben des Hauptmanns Dreysus zu geben und
zu bestimmten Zeiten Vorträge zu halten, damit man sich ganz in
die Lage eines Deportierten versetzen könne. Der feinfühlende Unter¬
nehmer will wöchentlich ein Dampfschiff von Bahia abgehen lassendas in 24 Stunden die Insel erreichen soll, so daß die Reise von
Newyork aus kaum 56 Stunden dauern würde . Rundreisekarten
nach der Teufelsinsel sollen 12 Tage gültig sein und 125 Dollars
kosten. Das Traurigste ist, daß bald nach dem Bekanniwerden dieses
herrlichen Planes auf den zwei ersten Dampfschiffen alle Plätze be¬
legt wurden.

*
»

*

Kunstnachrichten.Ernst v. Wildenbruch hat sein neuestes fünfaktiges Trauer¬
spiel, betitelt : „Gewitternacht", soeben dem Berliner Theater über¬
geben ; die Erstaufführungfindet in der ersten Hälfte des MonatsJanuar 1899 statt . — Ernst von Possart ist unter die Theater¬
dichter gegangen , nachdem er sich bisher nur bei vielen Anlässenals Gelegenheitsdichter hervorgethan hat. Das zweiaktige moderne
Schauspiel, welches der vielseitige Münchener Intendant dem kölner
Bühnenleiter eingereicht hat, führt den Titel „Das Recht des
Herzens " und soll bereits am 29 . d . M. dort zur ersten Aufführung
gelangen . — In wie viel Auflagen die Bücher Gsrhart Haupt¬manns zur Verbreitung gelangen , wird vom Fischsrschen Verlagein Berlin mitgeteilt. Vier Auflagen des „Fuhrmann Henschel"waren zwei Tage nach Erscheinen bei dem Verleger vollständig ver¬
griffen , weitere vier Auflagen sind durch Vorausbestellungen nahezu
vueverkauft . Die „Versunkene Glocke" ist soeben in der 44. Auflage
erschienen, „Die Weber " in der 32., „ Einsame Menschen " in der 10.,
»Hannele" in der 8. Auflage.

* H

Eisenbahnunfälle.
Aus Graudenz liegt folgende amtliche Meldung vor:

Am 12 . d. M., 7 Uhr abends , ist auf der Strecke Graudenz-
Marienburg zwischen Rehhof und Rachelshof von dem Güter¬
zugs 4622 ein Fuhrwerk überfahren worden . Der Führer des
Fuhrwerksist tot. Das Fuhrwerk wurde zertrümmert . Zugpersonal
unverletzt . Lokomotive , Betriebsmittel und Gleiie sind nicht be¬
schädigt . Die Schuldfrage ist zur Zeit noch nicht aufgeklärt . —
Aus Wronke (Provinz Posen ) wird gleichfalls amtlich gemeldet:
Güterzug 5252 ist infolge falscher Wsichsnstellung in einem Anschluß¬
gleis entgleist . Ein Bremser leicht verletzt. Materialschaden groß.

Ueber die Entstehung des elsflether Zolleshielt am Sonnabend vr . von Nippen in der historischen Gesellschaftin Bremen einen interessanten Vortrag. Die vollständige 40jährigs
Geschichte der Entstehung dieses Weserzolls wird sich in der dem¬
nächst erscheinenden 6 . Lieferung der Geschichte der Stadt Bremen
Von vr ^ v. Bippen dargestellt finden . Der Vortrag beschränkt sich,
den „Br . Nachr ." zufolge , in der Hauptsache auf die Mitteilung
eines umfangreichen Berichtes des bremischen Abgesandten Gerlach
Buxtorf auf dem Wahltag zu Frankfurt a . M . im Jahre 1619,wo die Zollangelegenheit verhandelt wurde . Dieser Bericht enthält
neben wiederholter Hervorhebung der Motive für die Bekämpfungdes Zolles von Seiten Bremens viele neue Momente , ist lebendig
geschrieben und gewährt eine klare Vorstellung von den gepflogenen
diplomatischen Verhandlungen . Schon im Jahre 1612 hatte der
Graf Anton Günthervon Oldenburg auf dem Wahltag in Frankfurt,der den Kaiser Matthias zu Herrschaft berief, die Zustimmungdes Kur¬
fürstenkollegiums zu der Erhebung eines Weserzolls zu erlangen gesucht,
dabei aber wohlweislich verschwiegen, daß vom Jahre 1562 an
4 —5 Mal derartige Anträge abgelehnt worden waren ; denn diese
Norakten enthielten Dinge, die ihm unbequem erscheinen mußten.Im 16. Jahrhundert hatte nämlich das Kurfürstenkollegium offenbar
freihändlerische Neigungen : man wollte eine Erschwerung des
Handels, die Verteuerung von Lebensmitteln , die Gefahr von
Retorsionsmaßregeln usw . vermeiden . Von Seiten Oldenburgs
wurde geltend gemacht, daß das Land durch die Einbrüche der
wilden See und die daraus erwachsenden Deichbaukosten erschrecklich
leide . Aus diesen Ankündigungen konnte man den Eindruck ge¬winnen , als ob die oldenburger Deichbauten nur zu Gunsten der
bremer Kaufleuts ausgsführt wären . Thaisächlich falsch war die

angebliche Sorge Oldenburgs für die Tonnen und Baken der Weser,
wie denn auch die Bremer die Hälfte der Kosten des Turms auf
Wangerooge getragen hatten. Eine Kommission sollte die aufgeworfene
Frage begutachten ; Kaiser Matthias hat aber dasZollprivileg nicht mehr
erteilt . Nach seinem Tods, 1619, setzte nun die erwähnte Thätigkeit
Buxtorfs ein . In ausführlichen Schriften waren dem neuen Wahl¬
tage die Einreden Bremens und insbesonders Auseinandersetzungen
über die Weser -Jurisdirektion unterbreitet worden . Doch trotz der
früheren abschlägigen Dekrets entschied sich jetzt dis Majorität des
Kurfürstenkollegiums für die AnträgeOldenburgs; nur Brandenburg
stimmte dagegen , und der kurpfälzische Rat berief sich darauf, kein
Mandat für ein Uro oder Oonlrs, zu besitzen. Daß die General¬
staaten der Niederlande remonstrierten , nützte auch nicht. Der
Kollegialbsschluß beruhte offenbar auf einer sehr oberflächlichen Be¬
urteilung des eigentlichen Wesens der Sache . Daß die Freiheit
des Stromes präjudiziert wurde , galt den kurfürstlichen Kanzlern
nicht viel . Man verwies daraus, daß die Zvllrolle eine sehr
„ gelinde " sei , und doch wurde ein Gulden per Last mehr
als sonst irgendwo gefordert . Für die Unterthanen der kurfürst¬
lichen Gnaden aber wurde ein Revers ausgestellt , der sie von der
Zollpflichtigkeit ausschied . Es war überdies „mit der goldenen
Büchse geschossen worden " . Buxtorfs Gsgenbemühungen und
späteren Proteste Bremens hatten keinen Erfolg. Nach wiederholten
Verhandlungen unter FerdinandII . und Ferdinand III . wurde der
Weserzoll 1643 in das münsterschs Friedensprotokoll ausgenommen
— nicht ganz ohne Schuld des bremer Rats — und er ist erst
1820 gänzlick aufgehoben worden . Buxtorf ist nebst dem Bürger¬
meister Johiimr Liene, 1628 in Prag , wo sie eine diplomatische
Mission auszuüben hatten , an einer epidemischen Krankheit gestorben.
Ihr ! 9jähriger Begleiter Heinrich Meier blieb verschont ; er wurde
später Bürgermeister.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruck verboten .)
Seid , wozu die herrliche Natur euch machte.
Erfüllt den Platz, wohin sie euch gestellt!
Zu eurem Volke steht und eurem Lande!

Schiller.
I.

Wenn die Sonne ihre Strahlen schräg sendet , wenn
ihr blendendes Licht zu sanftem Scheinen gemildert ist,und Weiche Abendlust die sengende Glut des Tages zu
verdrängen beginnt, dann lebt sich 's aut an Bord des
Dampfers.

Den ruhigen Blick auf Meer und Himmel gerichtet,
durchschweift der Geist des Seefahrers frei die unermeßliche
Ferne . Inmitten dieses weiten, freien Himmelskreises, dieser
gewaltigen und stillen Natur, scheint cs fast unmöglich, kleinlich
zu empfinden oder philistermäßig zu denken . Die Seele des
Menschen muß etwas von der Größe und Weite ihrer Um¬
gebung in sich aufnchmen.

Die „ Malta" war ein englischerDampfer und ihr Reise¬
ziel die Kapstadt.

Aber den beiden stämmigen Engländern , die auf
dem Passagierdeck hin - und herlicfen, rüstig ausschreiteud,um sich die ihnen unentbehrliche Leibcsbewegung zu ver¬
schaffen , schlugen mit aufdringlicher Lebendigkeit deutsche Laute
ans Ohr.

Diese Laute kamen von einer eigenartigen Gruppe:
„ Prophet « rechts, Prophete links, das Wcltkind in der Mitten . "
Die „ Propheten " waren zwei Patres von der katholischen
Mission . Pater Stephan, ein hagerer Greis mit großen,
scharfen Zügen , gelber Gesichtsfarbe und grauem, langemBart, lehnte müde in einem bequemen Schiffsstuhl . Ver¬
ändere, Pater Joseph , ein junger , blonder Mann mit zarten
Farben und gemütvollen, schwärmerisch blickenden Augen,
hatte ein Feldstühlchen inne und sah, den Ellbogen auf das
Knie und das Kinn auf die Hand gestützt , fast andächtig zudem lebhaft redenden Dritten auf.

Dieser, ein gleichfalls noch junger Mann , verriet in
seiner ganzen Haltung den preußischen Junker und Neserve-leutnant . Im übrigen besaß er eins jener Gesichter, die
man sich merkt, wenn man sie einmal gesehen hat . Die ent¬
schlossenen Züge und die von Stolz und Leidenschaftdurch-
flammten dunklen Augen ließen auf einen Charakter schließen,der nicht die Dinge an sich herankommen läßt , sondern ihnen,mit der entschiedenen Absicht , sie zu zwingen, entgegentritt.Dabei war sein Mienenspiel geistvoll und sein Lächeln von
gewinnender Herzlichkeit. Alles in allem gab es wenig
Menschen, die sich nicht durch Max von Shlffas glückliche
Physiognomie angezogen gefühlt Härten . Man hatte ihn nur
mit Bedauern von Berlin scheiden sehen , doch war es sein
eigener, dringender Wunsch gewesen , den neu erschaffenen
Konsulatsposten in dem weltentlegenen U. zu erhalten.Die Engländer auf dem Dampfer hatten den Baron
schleunigst als „ Gentleman "

gekennzeichnet , welchem Ehren¬
titel sie nach dreitägiger Reisebekanntschaftnoch das Beiwort
„ perfekt " zufügten.

Sie wären vielleicht mit ihrer Anerkennung etwas zurück¬
haltender gewesen , wenn BaronSylffa je an der Schiffstafel
eine so ungebührliche Lebhaftigkeit gezeigt hätte wie eben
jetzt im Gespräch mit den Priestern . Das war aber niemals
der Fall, im Gegenteil : der Baron trug angesichts seiner
brittischen Mitreisenden eine hochmütige Gleichgiltigkeit zur
Schau , die ihnen als selbstbewußte, vornehme Haltung sehr
wohl gefiel.

Der praktische Engländer urteilt nämlich so : Jeder
Mensch muß selbst am besten wissen, was an ihm ist . Je
mehr Gewicht er auf seine Person zu legen scheint , um desto
höher kann man seinen Wert anjchlagen. Nur darf das'
Selbstbewußtsein des gebildeten Mannes sich nicht lärmend
äußern!

Die beiden spazieren laufenden Engländer hatten dem
laut redenden Deutschen schon mehrfach mißbilligende Seiten¬

blicke zugeworfen. Den einen besonders, einen bildschönen
jungen Menschen, der zum Urbild einer Antinous -Statue
hätte dienen können, verdroß das Reden in der ihm fremden
Sprache sehr.

„Wie aufgeregt dieser preußische Baron ist ! " sagte er
ganz ungeduldig.

Sein schläfrig dreinschauender Gefährte zuckte mit den
Achseln.

„ Ich finde das in der That einen Mangel an guter
Lebensart, " fuhr Mr . St . Clair , der Schöne , ärgerlich fort.

„ Er soll wirklich aus einer guten Familie sein, " be¬
merkte jetzt der Schläfrige.

„ Ich weiß," sagte St . Clair , „nichtsdestoweniger scheint
man seine Erziehung vernachlässigt zu haben. "

„ Ausländer sind niemals , was wir gut erzogen neunen,"
sagte der Schläfrige.

St . Clair warf einen kurzen , aufmerksamen Blick auf
den Bekrittelten.

„ Ich möchte wissen . . . . " wandte er sich, jetzt selbst,
etwas lebhaft werdend, an seinen Gefährten . „ Glaubst Du
daß die Damen ihn mögen ? "

„ Wen ? "
„ Den Deutschen natürlich ."
„ Ich wage zu behaupten , daß er deutschen

Damen gefallen würde, " gab der Freund zur Antwort.
„ Die englischen Mädchen verlieben sich höchstens in seinenTitel. "

St . Clair war unter den Schiffsgästen der „ Malta"
der Einzige, der das gleiche Reiseziel mit Sylffa hatte,
nämlich die nahe dem Aequator gelegene arabische Küsten¬
stadt U . Doch hatte der Engländer dort bereits seit mehreren
Jahren als Attaches des englischen Generalkonsuls gelebt und
kehrte jetzt von einem kurzen Urlaub zurück.

Indessen hatte das jugendliche Feuer Sylffas, das der
Britten Kritik herausforderte , aus seine deutschenZuhörer viel
Eindruck gemacht.

Vater Joseph lauschte beinahe atemlos den beredten
Ergüssen eines leidenschaftlichen Patriotismus, und eine
schöne Begeisterung verklärte sein sanftes Gesicht.

Der Alte dagegen seufzte und schüttelte wehmütig das
Haupt . Seines lebensmüden Geistes Augen sahen den Jüng¬
ling mit den geschwelltenSegeln der Hoffnung hinausfahren,
in der Brust den Glauben an die Verwirklichung seiner hoch-
ftiegendeu Gedanken. Er, der das Leben kannte, wußte im
voraus , daß Enttäuschung auf Enttäuschung kommen mußte,
bis der Kummer und die Sorge ihre Schrift auf diese Stirn
gegraben haben würden und der Himmelstürmer schweigend
mit dem vorlieb nehmen würde, was die gegenwärtige Stunde
ihm noch zu bieten hatte.

Und doch , wer möchte sie vor der Zeit ernüchtern, diese
hochgemuten Schwärmer ? Das Leben thut 's allein ! Das
Leben, das nur allzu häufig den form- und farblosen Kohlen¬
schlacken gleicht, wenn die Flamme der Begeisterung ersticktworden.

So dachte Pater Stephan.
Da ertönte die Schiffsglocke zum Zeichen, daß man sichin die Kabinen begeben und für das Diner „ fein" machen

möge. Baron Shlffas machtvolle Augen änderten plötzlichden Ausdruck. Er war aus der Welt seiner Ideen zur
Gegenwart zurückgeläutet worden. Ein Zurückwerfen des
Kopfes, ein Ruck der Schultern , und aus dem Enthusiastenwar wieder der steife und aristokratische Preuße geworden.

„ Aus ein andermal , meine Herren ! " sagte er grüßend
zu den Missionaren und ging nach der Kajüte.

Weder Pater Stephan noch Pater Joseph wandte
einen Gedanken an den Eindruck, den ihre äußere Erscheinung
auf die Tischgenossen machen könnte, obwohl sie erster Kajüte
fuhren. Sie blieben darum jetzt ruhig sitzen , das zweiteLäuten erwartend.

„ Diese Missionare sind schmutzige Burschen! " sagte ein
hübscher , impertinent auösehender junger Engländer im Vor¬
übergehen zu einem andern . „ Sie haben, wie mir scheint,niemals das Bedürfnis , sich zu waschen ."

„ Ich glaube in der That, daß sie sich niemals waschen,"
sagte der andere mit süffisanter Miene . „ Ausländer waschen
sich überhaupt selten und baden fast nie. "

An dem Gefühl ihrer unendlichen Ueberlegenheit sichlabend, tauchten die Jünglinge eilends in die Kajüte unter.
Pater Joseph machte indessen seiner Bewunderung für

Herrn von Sylffa Lust.
„ Das ist ein wahrer Edelmann, " sagteer , „ dessen stolze

Gesinnung ihm das Gefühl der Verpflichtung auferlegt , stattder Anmaßung . Und wie er zündend zu sprechen versteht,.Er reißt fort ! er überzeugt! Schade , daß er nicht zu den
Unsrigen gehört ! "

Der Alte bewegte abwehrend das Haupt . „ Für einender Unsrigen würde er sich schecht eignen," entgegnete er ; „ er
glaubt an seine eigene Kraft . Erst wer mit diesem Wahn¬
glauben ein für allemal abgeschlossen hat, kann unseremWerke dienen. "

Nach diesen Worten nahm der Greis sein Brevier zurHand , und Pater Joseph that ein Gleiches.
Während sich die Engländer in den Kabinen mit braunem,von kleinen Ameisen wimmelndem Wasser wuschen , be¬

trieben die in ihre Gebete vertieften Missionare das Säubern
innerlich.

Man hörte auf Deck nur noch die vereinzeltenKommando¬
rufe des wachthabenden Leutnants.

Rastlos glitt die „ Malta" dahin , mit den : Kiel die
Wogen schneidend , daß sie schäumten und brausten, und die

, Sonne sank hinter dem großen Wasser.
(Fortsetzung folgt.)
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Zmmobil -Verkauf
M Wardenburg.

, Der Brinksitzer und Schustermeister Fr.
Gilers daselbst beabsichtigt seine zu Warden¬
burg an der Chaussee belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem neuen geräumigen Wohn-
hause, einer dito Scheune, 6,07,59 da Acker-
und Garten » und 2,53,14 da Wiesen- und
Weideländereien, öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 durch den Unter¬
zeichnetenverkaufenzu lassen, wozu 1 . Verkaufs-
lermin auf
Donnerstag, den 17 . Nov. d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Bruns Wirtshanfe das . angesetzt ist.

Dis Acker- und Gartenländereien liegen in
einem Komplex beim Hause, die Wiesen- und
Weideländereien ca . 5 Minuten vom Hause
entfernt an der Hunte . Die Ländereien sind
sämtlich bester Bonität.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

rvtko , krsItiL « Kvrtsw von vvrLZzMolrs », « sssLnrnakr , SLZr. 2, — « mS ZLkr . 2,46.
HVnrsnffan « Er Nsntsevs UrsuvM , üosenstn. 4>, lloks KottorMi-ssss , Olrlsrrb nrK.

Kein 8t L »b meki ' !
besortiFt Zerr 8tüub uuZ

wsekt Kekenen,
tlttssiF . G ^ I^ Hnr ^ uf.

Hvirvel « «les Ktsukres.
8 . fortmann L 60.,^

21 lEASZtr. 21.

beipriA- lleuclniiL, siiesIZi-
Vkk7«575kiNf, Nlieki. pviTred« LLÄ-ttfr.

'ünstige Offerte
für Geschäftsleute.

Ein in bester Lage der Bremer Neustadt in
der Nähe des Hohethores belegenes

Wohn - und
Geschäftshaus

mit 2 Läden und 5 Wohnungen , worin mit
großem Erfolge ein Kolonialwarengeschäft, ein
Ledergeschäft und ein Woll - und Kurzwaren¬
geschäft betrieben wurden , ist unter günstigen
Bedingungen auf sofort oder später zu verkaufen.

Infolge des bereits begonnenen Baues des
städtischen Gaswerkes vor dem Hohethor und
der ebenfalls im Bau befindlichen Herstellung
einer direktenVerbindung zwischen dem Hohe¬
thor und dem stark bevölkertenVorort Woltmers¬
hausen ist eine starke Steigerung des Verkehrs zu
erwarten . Das Haus ist vor einigen Jahren
neu erbaut . Vorzüglich geeignet zum Betriebe
einerKolonialwarenhandlung mit Landkundschaft.

Reflektanten wollen sich wenden an
Notar Nr . VnovsAS « ,

Bremen,
Börse, gegenüber der Wachtstraße.

G

Kolonialwaren.
Nohe und gebrannte Kaffees.

Thee , Caeao und
Chokoladen.

Konfitüren.
Cakes.

Mahnr-, Edamer -,
Schweizer - und Krauter -Krise.° Konserven.

Früchte in Dosen n . Gläsern,
ff . Tisch - und Kochweine.

4 ° '
/o?

Wir vergüten für Einlagen
MithalbjährigerKündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl. v- 7° , mindestens 3, höchstens
gegenwärtigalso 4 °/° , oder auf Wunsch 3 v- 7° fest,

mit 14täg . Kündigung und auf Check -Konto . 27° .
W . Fortmann K Söhne , Bankgeschäft,

_ _ Oldenburgs

Holz -Berkans.
Am

Donnerstag, Len 17. Novbr. d . Z .,
nachm. 2 Uhr,

werde ich auf den Gründen des „Grünen
Hofs " zu Donnerschwee:
80 schwere Lichen auf dem

Stamm,
14 schwere Luchen auf dem

Stamm.
3 schwere Liuden auf dem

Stamm,
sowie mehrere andere Bäume,

Brennholz re.
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

W . Köhler , Aukt.
Im Donnerstag, Len 17. L . Mts .,

vorm . 8 und nachm. 2 Uhr ans .,
sollen in Hiukelmanns Wirtshanfe am
Markt Hieselbst öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden:

1 mah . Garnitur mit braunem Nips-
bezng, 1 ovaler mah . Spiegel , 1 mah.
Sofatisch , 1 gr . mah . Schrsibpult,
besonders gut erhalten , 1 kl. Schreib¬
pult , 1 gr . Ecksofa, Plüschbezug, paffend
für Wirte , 1 Kommode, 1 Opernglas,
1 fast neue Nähmaschine , 1 Zeugrolle,
neuesterKonstruktion, mehrere gute Cylinder-
uhren , 1 fast neues Fahrrad , 5 Betten,
1 Bettstelle, mehrere Matratzen , 1 Schenk¬
schrank , 1 Leckbrett , 1 Bierapparat , 20 Deckel¬
schoppen , sowie viele sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen.

Kaufliebhaber ladet frcundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Tors - o. Kohlenkastell,
sowie sämtlicheFeuernngsgerkts empfehlen
zu den billigsten Preisen

L.uämg 8attorm8 L 60 >
Langkstr . 82.

l- GbSNZ -VGi -
ZioilLplillgZ - KSLGÜZeKM LU I- bipLig

(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.
Versicherungsbestand:

76,373 Personen und 534 Millionen Mar ! Versicherungssumme.
Vermögen: 166 Millionen Mark.

Gezahlte Versicherungssummen : 113 Millionen Mark.
Dividende au die Versicherten für 1888

4Z °/° der ordentliches ; Jahresbeiträge.
Die Lebens Versicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Versicherungs¬
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größten und billigsten
Lebens-Versicherurigs-Gesellschaslen . — Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Ver¬
sicherten zu. Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren Vertreter

in L. AsU'« :
llsinr . Ksrbers L 8olm, Lin-. lNvnniekimsver ' und v . üsi-rs.

MWMLMW

Große Waren-Auktion!
Der . Kaufmann Earl Strauß zu Osternburg läßt zwecks NKumnng

seines bestassortierten Lagers nur neuer Herren - und Knaben -Gardsrobe -Artike!
einen großen Warenposten , u. a. :

ungefähr 566 Paar Schuhe für Herren , Damen mrL Kinder,
„ 156 Herren - und Knaben -Mnzüge,
„ 166 Arbeiter - und Sonntagshofen,
„ 166 Hüttenhofen und Jacken,
„ 266 Hemden und Unterhosen,

ferner einen große » Posten Winter -Paletots , Loden-Joppen , Schlachter -Kittel,
Strümpfe , Herren -Hüte und Mützen , Kindermützen, gestr. Westen, Shlipse,
Krawatten , Kragen , Vorhemde , Schirme und sonstige Waren,

am Donnerstag, Len 17. , u. Freitag , Len 18. Nov. d . I .,

Giwstige'
Maufgelegercheit!

^
^

In Auftrag habe ich rin im Wligengrist-
lhorvierlel belegenes nenerbarttrs ,n 2 große»
schönen Wohnungen eingerichtetes rentables

Wohnhaus
mit Stall und schönem Garten ; >r beliebigem
Antritt und einem verhältnismäßig rech!
billigen Preise unter der Hand zu verkauft»
n. wollen sich Rausiiebhabrr baldigst an mich
wenden.

Zn jeder Auskunft gern bereit.
A . Karussel, Rechstllr. , Haarenstr . 5.

^mmoLil - Verkauf.
Der ZimMsrmarm Disdrich Dierks

zu Nadorst beabsichtigt seine Zu Olden¬
burg au der Nadorfterstraße unter
Nr . 43 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neu erbauten, Souterrain,
Unter- und Oberwohnung enthaltenden Hause,
sowie einem schönen8 ar 31 9m großen
Garten , öffentlich meistbietend mit Antritt
zum L . Mm 1888 Zu verkaufen.

Termin hierzu ist aus
Dienstag, Len 23. November L . I .,

nachm. 4 Ähr,
im Gafthof zum Lindsnhos Hierselbst an¬
gesetzt.

Das Hans ist solide gebaut und mit allen
Bequemlichkeiten, auch Wasserleitung, versehen. .

Die Besitzung, belegen an lebhafter Straße,
dürfte sich namentlich für einen Privatmann
oder Beamten eignen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ E . Memmen , Auktionator.

Osternburg . Unter meiner Nachweisung
ist besonderer Umstände halber eine in der
Nähe von Oldenburg günstig belegend

Dampfmühle
mit 2 Mahlgängen und einem ausgedehnten,

E guten Kundenkreise, mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Mit sehr geringen Kosten kann auch leicht
eine rentable Sägerei damit verbunden werden.

Die Mühle kann einem strebsamenGeschäfts¬
mann als sichere Brodstelle empfohlen werden.

A . Bischofs, Auktionator.

Verpachtung
einer Stelle

zu Friedrichsfehn.
Ein auf der ersten Grasbreite der Moor-

kulturen zu Friedrichsfehn zu erbauendes
großes geräumiges Wohnhaus mit 2 Woh¬
nungen soll mit Antritt zum 1 . Mai 1899
aus mehrere Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden und wollen Pachtliebhaber sich

am Montag,
den 21 . November d. Js .,

nachmittags 3 Nhr,
in Schvmlriedss Wirtshaufe zu Fried¬
richsfehn einfinden.

Es kann Land nach Belieben und eventl.
auch Torfstich beigegeben werden.

E . Memme », Aukt.

jedesmal nachmittags präzise 2 Uhr anfangend,
Wirtschaft , Langenweg 33 , öffentlich meistbieter

ladet Kanfliebhaber ein
in Neustes Wirtschaft , Langenweg 33 , öffentlich mei!
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten verkaufen rmd

ietend aus längere

Reizende Neuheiten in Glassachen sür

WeihkachtMüme.
Sort . KisteII enthält 272 Stück schön bemalte
u . besponn. groß- Kugeln , Rest . . Früchte,
Zapfen, Perlen rc. in prachtvollen Farben
(große schöne Baumspitze, Wachsengel gratis)
gegen Nachn. 5 . — franko.

Th . Gr. Geyer , LimSach -Nlsbach i - TH.

Verqanter.

Fleischhackmaschirren , Dezi-
molwageu , Wasch - , Wrrrrg-

mrd MmrgelmaschrAmr,
sowie sämtliche Haus - rmd

Küchengeräte
rmpsehlen

luömg 8ariüriu8 L 60 . ,
Langeftr . 82.

Oldenburg . - Der Kolonist Jürgen
Wielefeld zu Südmoslesfehn wünschtsein
daselbst belegenes

Kolonat
mit einer Größe von 5 Vs da und 2 Häuser»
zum Antritt am I . Mai 1899 unter der Hand
eventl. geteilt, zu verkaufe».

Das Kolonat ist zu Vz kttltitvksrt, be¬
findet sich im besten Zustande und liefert
vorzüglichen Torf.

Wenn der Verkauf nicht zu Stande
kommt, soll das Kolonat im ganzen
oder geteit vermietet werden.

Kauf- resp . Mietlustige wollen sich baldigst
an mich oder Bielefeld wenden.

E . Memmen , Aukt.,
_ Theaterwall 9.

8GliiiiLi *i ' Irai *t I
fskmr. « Lsr - unri öLrt - Lilxlf, schnellste»
Mittel zur Erlangung eines starken Haar»
u. Bartwuchses , u . ist allen Pomaden,
Tinctur . u . Bals . entschieden verzuziehen,
durch viele Dank und Anerkennungs¬

schreiben bewiesen.
Lrlvls aarLiLiirL!^

LDose Mk. l -— u. 2.— nebst Gebrauchs»
anweisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nachn . oder Eins , des Betrag,
(auch in Briesm . aller Länder ). Allein

earfiimönefabi'ik f". W . A . kKe ^er,
llLmIillrxN orxleltls.



Jmmbilverpachtung.
Die Witwe des weil. Brinksitzers Hin ».

Ahrens zu Munderloh läßt am
Sonnabend, den19 . Nov. d . Z .,

nachm . T Uhr,
ln Deykes Wirtshanse daselbst von
ihrer Brinksitzerstelle Wohnhaus , Nebengebäude
und Oelmühle mit dem Geschäftsbetrieb (wo¬
bei bemerkt , daß Anweisung zum Betriebe der
Oelmühle dem Pächter vom Sohne des Herrn
Nhrens gerne erteilt wird), ca . 33 Scheffels.
Acker- und Gartenland , 5 Vs Jück Wiesenland
und 10 Jück Weideländereien, nebst Torfmoor
mit Antritt zum 1 . Mai 1899 , Ackerland nach
Abernte k. Z., auf 6 bis 10 Jahre öffentlich
meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
H . Ripkeu , Aukt.

Holz - Verkauf.
Gristede. Hausmann Johann b itiug

das. läßt am
Dienstag, den22. Nov . v. I .,

nachm. 1 Uhr ans. ,
in seinem Busche „Bareuwmse !" :

399lange weift schwere Eichen
u. Buchen , Schiffs - , Mühlen -,
Bau - und Wagenholz , auch
einige Hainbuchen,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
rinladet G . Eiting , Aukt.

Immobil
ZtlMgsversteigmmg.

Der bisher dem in Konkurs
geratenen Dentisten W . Bauer
gehörige Grundbesitz, bestehend
aus dem Hause Gottorpstr . 1V
nebst Garten zur Gräfte von
6 an OL qm , soll mit Antritt ans
den 1. Mai 1899 im Wege
der Zwangsvollstreckung verkauft
werden,und isthierzu nochmaliger
Termin auf
Donnerstag , den 17 . Nov . d. I . ,

mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen
Grofth . Amtsgerichts , Abt . V,
bestimmt.

Geboten sind bis jetzt 18, « « «
Mark . Auf das im obigen Ter¬
mine erfolgende Höchstgebot
wird der Zuschlag erteilt.
_ W . Köhler , Aukt.

Jmmobil-
Zwaugsversteigerung.

Zur zwangsweise» Bersteigerung des
dem Müller Kieselhorst gehörige»,
Nadorster Chaussee S hier belegenen

Hausgrundstücks
ist 2. Termin auf

Freitag,
den18 . November d . I ..

vorm. 11 Vs Nhr,
im Sitzungszimmer des Groffherzog-
Ncheu Amtsgerichs , Abt . V, hier an¬
beraumt.

Für die Besitzung find im erste»
Termin nur 8S « 0 geboten worden.

I . H . Schulte , Aukt
Bin von der Ludwigstraße 3 nach der

Wilhelmstraffe V verzogen u . halte mich
den geehrten Herrschaften zur Anfertigung von
gut «nd hübsch sitzenden Damen - «ud
Kindergarderobe » in und außer dem Hause
bestens empfohlen.
_ Mathilde Wilters.

Nklsns ttorvkgtz , L, « r
°'z

Hbonnomsnts nimmt jscloirsit entgegen
« vorir NMI « r , Lvbüttingstr. 5.

l-08 - pftzlA
vis Vaupt-Äsbung üsr WsimAp - l-üilsrik

Lvclod vom 8 .—14 . VSLvMber ck . ^ statt.
Hs AelanAeu im Aavran nur Verlosung

8999 LlvHvLuirv
dabei sin UsnptxoiviAi » im ^Verto von

s « « « « Alsrk.
Oie I ^ose rvsrden aneb als

SW « 1
(0 . 8 . 6 . 8 . bko . 87239)

beraus ^ eAeben, und lrostst clas Ktüolr 1 — 11 Ltüek für !ü liKK. — (Porte
und Oovviimlists 20

1^08 ksstlKurtBll uvcl I,v8v sind allerorts in den dureb Llabate lrevvtliobsQ
Verkauksstslisn rm Irabsa , aualr xu beriiebev darob dsa

VorstLnc! ösr 8iänc! ig6n Lu 88teIIung in Vbimar,
lll an k. sorvie in Oldenburg im Orossli . XU beben bei:

n . « vLIsn , l. 0ti . - ks 86 ff . , 8c !itii1ing8lra88s 13.

VS

x .' L r̂̂'

Mn LsrrZiodss "MsNrnsvübsLssv
bereitst 6 ross uiiä Klein ein sobon ^esodnnu .kterOIn 'isktiaum . leb liefere kür nur lil. 8 .—
inet . kiists unä Porto FSA. VorLUsssnäunA (A . 5L0 per KLelliraliiue ) clns reledsortirto Kiste
6 !a8 - OkrisikLumsckmuok entb . bunäerto xiäekti §e Laotren als : eelit vorsilb . Kugeln u.
Klo -, üderspovu . Alän^. u. bernalte 1?kLura8icsaotien , Llsrlapkeri, Kv^sl , 6 liristbLiiruspit 2e,
l 'rompetolien , L-toeke , VöZel ete . OratisbeiiLsie : Luxelsiisai ' und l 'outootbLlter . ^.neli ver-
eenüo ieb teuere Loitirnerite 211 21. 10—20 u . inelir kür XViô erverliLuker . Kur leolls >Vare.

SÜÄS Oreinor Vetters Sokn , Vlgsrvarevfsbrilc , l.suscbs c? !iüi 'inxsn ).
Le ^rünäet 1820. 1-iekera.nt kürstl . Koke. krarnürt : >V1en, küilanelpkia.

Attest : liönigsderg ? r. , 21. 12. 97. ÄxellenL boriei -allientenant von Ltülpne §vl . Die
mir übsrsLnätsn Laelisri kübeu meinen vollen Belial !, sie sincl lmbsob uncl preis '.vert.

H . Lampe, Schneidermeister,
Kurwlckstrafts 18.

hält sein groffes Lager in

Anzug - , Paletot - und Hofen-Stoffen
aufs angelegenste empfohlen.
_ Anfertigung nach Mas ? unter Garantie des guten Sitzens.

Ich wohne jetzt Nadorsterstr . 4S und
halte mich meiner Kundschaft bestensempfohlen.

Aug . Henneke , Schneidermeister.
«, 0 « "HW

lebsnä . itLl . SeSüssl gut u . billig!
bs2ieben ivill . verlsnso krslsliste!
von » ans fflsierin Mm s . v.
Srossor Import itol . Brsüllkt «.

U . Mbut8o !i6 M0 >6liiA ! - L ^ 6 ! c! - Us,o1l6l 'l6
rit Ltvselivi » ckvr « vAtAvds » 8sItirtLxkdi «1v.

llsuptgovrinns in 8ar von 1687 « OsiclZ^ viims im LstraZL^
looooo , 50000 , 25000 , lSOOO ^H ^
ÜriginsIIoss s 3,30 kl. (Porto u . Isistö 30 kk ^ UiÄkll,

axtra) empfviilsn ( > 2iobung svlwn 28 . klovbr. er.

Ü863 l' kräutzp L 6v . plaoljf . , kank -6686iläft,
lk «r » W M « , 18 z rn « cker« ll»-8tr » 88v 181.

M7 Ois 2iebunZ Ladet im 21sIiuuA88aaI der LöaiZI . kreussisvbsa Dotteris-Oirslrtivu statt .f

köivlisbank-6iro - i(onto . ^ lologr .-Aclr. : l. oi1eriobräusr.

Möbel -, Spiegel-
und Polsterwaren - Lager

_ von

LsMM WW ^ GMMWGZL,
Heiligengeistsiiatze 25.

Wegen anderweitiger lüiternehimmg verkanfe zu bedeutend hernntergesehten
Preisen : Büffets , Bertikows , Spiegel , Tische, Rohrstühle , mehrere
Plirschgarrritureir, einzelne Sofas , Küchen- und Kleiderfchränks,
Waschtische, Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen¬
stangen nsw.

Meiner geehrten Knudschaft zur gell . Kenntnisnahme, daß in meiner
Werkstelle nochauf Gestellung gearbeitet wird. _

A « li - V » 8vlin « "
HW

von WlNWZLV L S « . , A.L1ÄV» ,
ist das

beste Leder-Konservierungsmittel.
Alleinige Niederlage für das Herzogtum Oldenburg

bei

ilh . Pape , Oldenburg, Langestr. 56.
Steiß vorrätig in Blechdosen ä, 10, 20 , 50 , 90 H, 1,50 , 3,30 , 6,60

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt.
Roh -Vasetine ist ««entbehrlich für jeden Pferde-

befitzev als HAKonservierunasmittel.

^in llaub mit 2 ^ ollnungsn nnrl
es . 2 8etitfl . - 8aa1 Kailsn am

A UlilkbbrillkZwsg
Habs ioff mit Antritt ?um l . Na ! oller
l . llovember n . l8.

L- LLLL^
iu verkaufen.

Liick.
üeeffnZillr. u . tAsnllalar,

L8«r°MttL'. 5.

Braune Kuchen
von jetzt an täglich frisch , L Pfund K« »Z,

empfiehlt
Otto küitnsi-, StanAr. 19.
tisu ! Meines Stndier-
Pianino , 3ZS Mk .,
kreuzseitig , dreichörig, voller, schöner Ton,
Unterdämpfungs - Mechanik. Als Uebungs-
instrument sehr geeignet. Man verlange Prospekt.

I . Christian Schmidt,
_ Bremen , Obernstr. 14.

Rinderdärme,
runde L Bund 70 H , Mitteldärme , Fett¬
enden, Bauten re., empfiehlt zu billigen
Preisen . H . Weinberg , Humboldtstr . 36.

Größerer Posten erstklassiger

Fahrräder
mit voller Garantie,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Otto Lambrecht,
Oldenburg, Langestr . 73.

WolleneKragen, Tücher, Westen , Röcke,
Beinkleider, Kniewärmer u . Lacken.

tl. 6 . K räper Ww.
OsLernbnrg. Äa ich gezwungen

bi», krankheitshalber mein Geschäft dem¬
nächst aufzngeben , so ersuche ich alle,
welche mir ans demselben noch schulden,
um Zahlung bis spätestens

L . DezemVex d . I.
H . Gor ding , Getreide !) andtung .

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handkmgs-

gehilfeu zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg: KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der VerbandsSlätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Zwischenahn.
Schöne schwarze uud weiffe

Marschwolle
billig zu haben bei

1 . v . 6 ! e ! miu8.



F Fleischhackmaschinen^^
Brotschneidemaschinen,

Scheren,
Taschenmesser,

kA8I6rMK886r,
7 i80 ^ M 6886 p UNÜ

6abs!n,
Obstmesser

in großer Auswahl zu 81
— ^ billigsten Preisen . W

Kustav LiWiskr,»
Langestraße SV. s»

Hjlhsiy
WeinLi - osslisncllunZ

unä VVsiiiFukkssjt ^si l
tivksiLut kür Mütiselio HvZiv^ omg s

Nesbsclen
SMekIIist:

KLeillmiii.
Lxsoial-

marksn:
18SL

Lrbaelisr
W. 1.—

p. Hasede
189»

kiüosdsiMsr
W . 1.75

p. ktaseks

krobotmts
lv riWkdsn
vsiseüisiisiisk
kdeillnsills
iobsgriks»

»slumsisdsiiao
Lpeeial-
waiLsn

wo!.
kaekiwF

kroo. Latw-
station

AK . 12.—
V« M V. 85liier SI.

ppvisirsis ru orsnstsn.
V l̂LlsrvSr 'tr'GlSr' Lvsiiodt.

Kaufe jederzeit Pferde und
Fülle » zum Schlachten zu hohen

^Preisen.
_ _ E . Bamberger , Ziegelhofstr

Bauplatz mitfch. Obstg. Bürgereschstr. 16.
Himbeersaft , Vi Fl . 1,10 . V- Fl . 60 H,

Johannisbeersaft , V» Fl. 1,10 , V-- Fl - 60
L. Fasch, Flora-Drogerie , Achternstr. 14.

Zarg -Maaarm, Wallstr. Z8
von H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leichenzüge.

Rastede.
Empfehle mein Lager fertiger

Schuhe und Stiesel
für Herren , Damen u. Kinder, von den feinsten
bis zu den gewöhnlichsten in großer Auswahl
und in verschiedenen Preislagen.

H. LeiSner Ww.
Reparaturen werden prompt besorgt.
Zn verkaufen meine Häuser

Achternstratze 53 und Gvttorp-
stratzs 2 ».

Näheres Gottorpstr . 2 » oben.
Kt . O . Hartst

Schürzen u. Korsetts.
Große Auswahl . Billige Preise.

W . Weber , V-
ßE

' 9k » I,n Steller
von Fra» Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer).
Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preise

14 . Ol « I « nI » i » n

Hoflumstfärlmei , Waschanstalt, chemische Wasche.

Da die Niederlage meiner Handschuhfabrikate am hiesigen Platze
Kasinoplatz 1»

durch Ableben der Frau Dora Bauer eingegangen ist , ersuche ich die werten Kunden
höflichst , sich bei Bedarf (auch einzelner Paare) direkt an mein

Hauptgeschäft
Frtedrichsplatz 5,

wenden zu wollen.
Hochachtungsvoll

«R 4 ) .

Langestr.
- 54.

Herren-Oberhemden
nach Maß unter Garantie vorzüglichen Sitzens , Probebemde liefere ich auf Wunsch vorher.

Großes Lager fertiger Oberhemden.Farbige Oberhemden in schönen Mustern.
Odkrdsmcisn mit wsiokem stilzu6-fa11enein8atr.
Kragen, Manschetten , Chemisettes.

Niederlage der echten Prof. On. JkgerschenNormal -Unterzenge von W . Venger Söhne in Stuttgart.
AE

"
EM»

in hervorragender Auswahl.
Kragenschoner. Handschuhe. Taschentücher.

M. M . NAÄI«,
_ _ Inh . : L . kroklüvll.

Kunstgewerbliche»Mal - und Zeichenunterricht
erteilt nach eigener Methode:

Kreyenbrück. St, 8 »Lvi »IrilL8.
Näheres durch die S . 8 . Landsbergsche Kunsthandlung , Schüttingstr.

OetvLsestklls 8r »L« M-IHsu8skoIil6ll, Reelle Mkrrjxnrvtl »» ,
„ K'K» i« NL-2su85lroIil6n , Orö886 I , II uuä III,

„ ^ u88kMso,
I für Fnllregnlieröse » und Kochherde,II „ Dauerbrenner,

III „ OnSv -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,
Zebroed. NAttv » lLolL8,

i I für Centralheizungeu,
Größe < H „ Fnllregulierofen und Kochherde,

I III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

rst6mi8eß6 Kki'» H»MksIrLS » -SrLlLv1l8 , kodlekLltsvä,

Marke

bucstsvk LolsrlvL -MvLsrlLoIrLv » (äunstkreis
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpstr . 5. Gottorpstr . S.
VL8 Oläenburgsp 8>ption- unü !Li'ug-8isi'-668ekäf1,

verbunden mit Flaschenbier -Handlung.von Turins AoMnLLWi», hier, Kurwickstr. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

8ypkon -8isr llcbtvs pilsvnsr, Krugdisr.
(System „ Perfekt"). ka^srisokvs 6ior Krüge mit patentiertemKeme Berührung der (Wnvkvnkr und Mrrburgoi- ttofbi -Lu) , mechanischem Verschluß,Brere mit Metall. Vulmbaoiior öisr. L 1 Liter Inhalt.ä 5 Liter Inhalt , sowie ik. kissigvs ksilvs unrl üunülss l.Lg «rkivr.

230 Damen m . gr . Vermögen R Zu verk . e. recht gute tied. Qnene , welche
wünschen Heirat . Prospekt > in 8 Tagen kalben wird.

umsonst. Journal , Charlottenbura 2. * Gerh . Winter , Bloherfelde.
Heirat.

Haben 8iv
schon Jhrm Bedarf in

Lkristdaumsvkmuvlr
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht, so versäumen Sie nicht, sitz
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert, als;
ssisobo, Isuodtkugsln, Usbersponnsnss,
llslurfrüvlils, Vsgsl , Klovicsn, Gsilinsvkiz.
mann , psrlvn, Tsnnsn- u. Lisrapfon , eine
schöne llsumspiirs usw. für nur Uk. S,3llM
stanko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zuMc. D
beifranko'Zusendung.>ZurWeiterempfehlunglejk
rin Packet Lametaschaumm. 12 °LichterhalterM

l-Lusvks in Thg.
KsrI kölliei-, Schw. M.

SL77
gbbilöungva

enthalten unsere » LauLsSae-Eatatoge und
Pretlltste» über alle Laubsiige - und Aert»

schnitt-Utensitten.
Gegen Elnsendnng von »He. 2 — lieferte jwir solchemit l>/><2 n»LanbsLgeholz stank», j
6 . bokaliei ' «L 6is.

lLansrsn - , Marktstättr 3.

Mazdevurger SauerW
in feinster Qualität empfiehltB . WenM,

Casftler Rippespeer.
Geräucherte Rippen.

^ Ammerländ . Kochmettwmft
Ammerländ . Speck.
Frankfurter Würstchen.
Vraunschw . Würstchen.

ZL. Oldesvmg.
Nur 12 Mk.

Lehre jeder Dame in einem MonatZeichne»,
Zuschneiden und Anfertigen sämtl. Damen- u.
Kinder-Garderoben nach eigener, sicherer Me¬
thode. Die Damen arbeiten auf Wunsch für
eigenen Bedarf . Theoretische und praktische
Ausbildung für Berufsschneiderei. Annahme
täglich. Pension im Haufe. Für Fraum
finden Abendkurse statt . Die Damen nehme«
so lange am Unterricht teil, bis sie dam
sicher sind.

Kostüme, Morgen - u. Kinderkleid«
werden zu mäßigen Preisen elegant gearbeitet.
Alte Sachen werden modernisiert.

NöhschulevonKran Winkler,
Jakobistr . 7, part.

Kesekv . Neyer.
Vsmenlrvnftzlktion,

Kurwickstr. 40,
nahe de« Hof - Apotheke.

Ohne Berufsstörung werden offene

Bcinsrhäden,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten,Asthma
von mir geheilt.

Bin am SS. d. Mts . in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten: Dank¬
sagungen stehen zu Verfügung.

Fr . Berwald in Heide (Holstein). ^

kSiLPKlM
8elb8l8pis >sntls

Isilu8ilc « si'lrs
2wv kreise von 20 Ulk. Lick-
lvLrts liekert ZeZ. üüonslsrsts»
von 3 M . an äis Llusikalioa-

Handlung
kia! , ffkunc! L 60.

in örostkui.
^ nskübrl . Latal . gratis.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höher, für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf m Oldenburg.
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